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Die Medergutmachungsstage.
Br . Paris . 6. Oktober.

Die gesamte Pariser Presse beschäftigt sich mit den
Verhandlungen zwischen Paris und Berlin . Man kann
nicht sagen, daß diese Besprechungen auf einen allzu
feindlichen Ton gestimmt sind. Die allgemeinen An¬
sichten der französischen Publizisten kann man aus dem
Artikel des „Petit Journal " ersehen, dessen Bericht¬
erstatter aus Brüssel schreibt: Die Arbeiten der Finanz-
kcnferenz gehen geräuschlos in den Kommissionen
weiter . Aber viele Delegierte denken an andere
Dinge.  Ihre Aufmerksamkeit richtet sich auf die
Wirtschaftsverhandlungen,  die zwischen
Frankreich und Deutschland begonnen  haben . Es
nützt nichts, daß man immer wieder sagt, die französi¬
schen und deutschen Delegierten auf der Brüsseler Kon¬
ferenz hätten keinerlei Vollmachten. Datz die Frage
der Wiedergutmachung  völlig aus dem Pro¬
gramm der Konfernz ausgeschlossen worden ist. datz die
Verhandlungen , welche die Reisen der Herren Berg¬
mann und Laurent vetanlatzten , nur einen begrenzten
Zweck haben, datz es sich im Augenblick nur darum han¬
delt, wirtschaftliche Abkommen von nebensächlicher Be¬
deutung zu treffen , alles dies ist wahr , ohne vollständig
wahr zu sein. Der Hauptpunkt , auf den immer wieder
hingewiesen werden muh, ist, datz sich seit einigen
Tagen die Atmosphäre geändert  hat.
Paris  unterhält sich mit Berlin.  Man weitz noch
nicht, wohin diese Unterhaltung führen wird , aber die
Tatsache allein ^ datz sie überhaupt anfangen konnte,
hat ihre Bedeutung . Ob man will oder nicht, die Wie¬
dergutmachungsfrage ist der Mittelpunkt der Konfe¬
renz. Niemand spricht davon, aber jeder denkt daran.
Die Delegierten sind in zwei Gruppen geteilt : auf der
einen Seite die der reichen Länder und auf der anderen
Seite die zusammenhängenden Gruppen der Nationen,
die durch den Krieg geschädigt sind und an die Soli¬
darität der reichen Nationen appellieren . Zwischen
diesen beiden Gruppen steht Deutschland.  Nie¬
mand konnte voraussehen , welches seine Haltung sein
werde und man konnte denken, datz es sich beeilen werde,
sich auf die Seite der reichen Nationen zu stellen. Aber
es hat sich herausgestellt , daß Deutschland die Politik
der kontinentalen Zusammenarbeit,
welche in dem gegenwärtigen deutschen Kabinett von
Dr. Simons und Wirth vertreten wird , angenommen
hat mnd sich mit einer diskreten Zurückhaltung mehr
auf französisch-italienische Seite als auf die Englands
und der Neutralen gestellt hat . Mit anderen Worten:
Dr. Simons glaubt , datz die Deutschen alles Interesse
daran haben, die Frage der Wiedergutmachung mit der
des internationalen Kredits zu verbinden und außer¬
dem Interesse daran haben, zu bezahlen, . um neue
Kredite  zu erhalten und neue Kredite zu erhalten,
am zu bezahlen, und ferner , datz der wirtschaftliche
Wiederaufbau des Reichs sich nicht durchführen lätzt
ohne eine wenigstens teilweise Ordnung der Wieder¬
gutmachungsfrage. Der Berichterstatter fährt dann
fort : Deutschland sucht uns Beweise seines guten Wil¬
lens zu geben und wir prüfen diese Beweise. Die An¬
gebote Deutschlands sind nicht neu . Es handelt sich ja
um das Programm , das in Spa dargelegt wurde und
welches uns noch ungenügend erscheint. Der Bericht¬
erstatter des „Petit Journal " legt die heutige Lage fol¬
gendermaßen dar und man kann nur wiederholen , datz
dies die Ansicht des größten Teils der Pariser Presse
ist: Deutschland sagt uns : „Wir können anfangen , euch
in Papier zu zahlen, das heißt in Mark , die vier - und
fünfmal entwerteter ist als eure eigene Währung . Wir
schlagen daher vor, euch teilweise in Arbeit  zu be¬
zahlen oder in natura . Aber um zu fabrizieren , brau¬
chen wir Rohstoffe  und um Rohstoffe zu bekommen,
Kredite.  Die ganze Welt hat Interesse daran,
diese zu erhalten , aber euer Interesse geht allen an¬
deren vor. Helft uns daher , sie zu erhalten ." Das ist
w großen Zügen die Formel , die Deutschland vorschlägt.
Es hängt nun davon ab. welche Bedingungen Deutsch¬
land stellen wird und außerdem auch von der Festigkeit
der augenblicklichen deutschen Regierung.

Ein holländischer Dampfer bei der Holtenauer Schleuse
angehalten.

w . T.-B. Kiel. 5. Oft. Der Reichswasserschutz hielt
Zeltern bei der Holtenauer Schleuse einen h o l l ä n d i s che n
Dampfer  an . der angeblich Kriegsmaterial für Polen an
Kord haben sollte. Es stellte sich aber heraus , daß die
Vauvtladung des nach Königsberg und Danzig bestimmten
«Utes aus amerikanischen Rinderkonserven für die pol-
niiche Armee besteht. Ferner sind zwei englische Flugzeuge
und drei Maschinengewehre an Bord . Der. Dampfer wird
vorläufig sestgehalten. wird aber wahricheinlich die Rück¬
fahrt durch den Kanal antreten müssen

Eine deutsche Forderung an Ungarn.
Br . Berlin . 6. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Wie ein Ber¬

liner Blatt erfährt , hat die deutsche Regierung , durch ihre
Budavester Bertretuim bei der ungarischen Regierung eine
Forderung von 2 Millionen Mark als Entschädigung iur dre
Plünderung ein es Transpor ts d e r M a cke n ! e n-
Armee  erhoben . Die Vorgeschichte dieser Forderung reicht
bis in die Tage der Budavester Oktoberrevolution zuruck.
In diesen Tagen wurde ein aus elf Waggons bestehender
Transport der Armee Mackensen auf dem Babnhos Neuveit
durch den dortigen Nationalrat widerrechtlich beschlagnahmt.

Unbegründete Befürchtungen.
im . München. 5. Okt. Unter der Überschrift „Eine be¬

denkliche Absicht" wendet sich die „Bayeriiche Staatszeitung
gegen die Möglichkeit eines Eingriffs in den ^öald-
beiitz der Bundesstaaten  von teilen . bes Reiches,
wie dies im Volkswirtschaitsausfchuß des Reichstags vom
Staatssekretär Hirsch angedeutet wurde . Das Blatt schreibt
u. a. : Die Reichsregierung könnte kaum einen unglücklicheren
Beschluß fassen als den. in das Reckt der Lander , ihre Wal¬
dungen selbst zu bewirtschaften , einzugreifen . . Hier wurde
sie aus den entschiedensten Widerstand aller einzelitaatlichen
Regierungen und Landtage stoben. Die Wälder , stnd ohn^
bin säst das einzige, was der Zentralismus den Landern noch
gelassen hat . Jeder Versuch des Reiches, hieraus auf irgend¬
eine Weise Einfluß zu gewinnen oder die Wälder unter , eine
Art finanzieller Kontrolle zu bringen , wurde gleichbe¬
deutend sein mit einer weiteren Verstärkung der Bewegung,
die die Abkehr von Berlin für dringend halt . Wenn der
Reichsgedanke gesunden und wieder erstarken solle...moge man
das innerhalb der Reichsregierung reiflich erwägen . Im
übrigen werden sich die Länder der Notwendigkeit gewiß
nicht verschlieben. billiges Solz füt gemeinnützige Zwecke zur
Verfügung zu stellen, wenn die ausschließliche Verwendung
für solche Zwecke gewährleistet ist. — Die Befürchtungen der
„Bayerischen Staatszeitung " sind, wie inan uns hierzu mit-
teilt . nicht zutreffend.  Etwas Weltergebendes als in
dem letzten Satz gesagt ist. ist nie beabsichtigt gewesen. Die
Frage der finanziellen Kontrolle oder eines sonstigen Ein¬
griffs ist nickt einmal erwogen worden.

Die Freiheit in der „Freiheit ".
ckpll. Berlik . 6. Okt . Die Haltung der Redaktion der

..Freiheit ", ihres Berliner Organs , gefallt den Unab¬
hängigen vielfach schon seit langem nicht, und ihr Leiter
Hilrerdina bat schon manchen Vorwurf Horen . müssen. Jetzt
soll die Redaktion der „Freiheit ." einfach an dre Luit gesetzt
werden. Die „Freiheit teilt mit:

„Die Prebkommission hat in ihrer Sitzung am Donners¬
tag mit 12 gegen 8 Stimmen bei einer . Stlmmeuentbal-
tung und bei dem Fehlen von 3 Mitgliedern beschlos,en.
daß die Neubesetzung der Redaktion sofort
zu erfolgen habe.

Das ist die Freiheit in der „Freiheit " , die krasseste Ab¬
hängigkeit bei den radikalen Unabhängigen . Die Redaktion
der „Freiheit " sagt — anscheinend tief durchdrungen von
dieser Freiheit , wie die Unabhängigen sie auffassen:
..Nirgends , wo bisher ein Mibtrauensvotum gegen die
Redaktion angenommen worden ist. ist der Redaktion Ge¬
legenheit gegeben worden , ihre Auffassung darzulegen . Die
Karten sollen jetzt noch nickt aufgedeckt werden . Das ist der
Endkampf in der U. S . P .. von dem der „Vorwärts sagt:
„Ter Kampf in der U. S . P . ist jetzt so weit gediehen , daß
nicht mehr um Meinungen , sondern nur noch um m a t e -
rielle Machtpositionen  gestritten wird . In Berlin
insbesondere gebt das Ringen jetzt in den einzelnen
Distrikten um die Parteikassen . Mitgliederlisten . Parter-
bureaus und Parteistemvel . kurz um den gesamten Partci-
avvarat . Fäuste und Stöcke spielen dabei eine nicht uner¬
hebliche Rolle ." _ _

Elektrizitätsarbeiterstreik in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 5. Okt. Die Kesselbeizer im städtischen

Elektrizitätswerk Moabit traten wegen Streitigkeiten über
die Arbeitszeit beute in den Ausstand . Der Betrieb
der Berliner Straßenbahn  ist dadurch lahm-
gelegt.

mz. Berlin . 6. Okt. Durch den Streik im städtischen
Elektrizitätswerk Moabit hörte im Hansaviertel auch die
elektrische Beleuchtung aus. so daß ganze Straßenrüge heute
nacht im Dunkeln lagen. In der Televhonzentrale des
Amtes Zentrum arbeiten die Telephonistinnen bei Talg¬
lichtern. da auch hier der Strom abgeschnitten ist. — Wre
wir weiter erfahren , kam es an einigen Stellen der Stadt
zwischen allem Anschein nach streikenden Arbeitern und
Straßenbahnern zu Auseinandersetzungen.  Die
elfteren forderten die Straßenbahner auf . in den Streik ein¬
zutreten . Die Fahrgäste wurden an einer Stelle zum Ver¬
lassen der Wagen genötigt . In allen diesen Fällen griff die
Sicherheitspolizei ein. !o daß die Ruhe bald wiederbergestellt
wurde.

Br. Berlin , 6: Okt. (Eig . Drabtbericht .) Infolge des
Streiks der Berliner Elektrizitätswerke blieb auch die
Druckerei der ..F r e i h e i t" ohne Strom , fo daß das Blatt
nicht erscheinen  konnte . So kommen die Berliner
Radikalen um die Kenntnis der Referate des gestrigen Be¬
tt iebsrätekongresses. — Der „Vorwärts " wurde gestern aus¬
hilfsweise von der Druckerei des Verlags Masse gedruckt.

Die italienischen Sozialisten.
W. T.-B. Mailand . 6. Okt. (Drabtbericht .) Die Leitung

der sozialistischen Partei untersuchte die Fälle T u r a t i
und Zizotti  und nabm die beiden Abgeordneten scharf
tadelnde Tagesordnungen an. Dem Parteikongreß wird es
überlassen, die nötigen Maßregeln zu ergreifen . Turatr
teilt übrigens mit . daß er verhindert sei. an dem Kongreß
teilzunehmen . . . .. . _

In der „Critrc nazronale erklärte der Abg. Treves.
daß die sozialistische Weltrevolution unmög-
I i ch sei. da das ganze angeliäckstsche Proletariat sich aus-
schließe. Dies könne man auch vom Proletariat Frankreichs
und Deutschlands sagen, obwohl die beiden Länder tätigere
kommunistische Minoritäten  belaßen.

Die Niederlage des Bolschewismus.
Br. Paris . 6. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der „Temvs"

schreibt in seinem Leitartikel über die Niederlage des
Bolschewismus : Das bevorstehende Ende des Bottckewismus
sei bereits so oft proklamiert worden , daß man die neuer¬
dings aus England kommenden Nachrichten mit gro8t>:
Vorsicht aufnebmen müsse. Trotzdem seien .genug A n -
reichen  vorhanden , daß es diesmal nickt genügt , was von
Moskau als Gegenbeweis angeführt werde. Eine große
Zahl Volksbeauitragter brächten sich und ihre Schatze in
Sicherheit . Die Reichtümcr . die die Leiter der Geschicke
Rußlands im Ausland unterbrächten und schließlich die
Hilferufe , die die Sowjetregierung an die Arbeiter der
ganzen Welt richteten, das seien alles Anzeichen, die nicht
täuschen könnten. Roch vor wenigen Monaten habe Lenm.
Trotzky und Tlckitscherin mit einer Frechheit , die darauf
schließen ließe, daß sie ihrer Ergebnisse vollkommen sicher
seien, den Proletariern anderer Länder versprochen, daß ne
sie bei der Abscküttelung des Jochs der Bourgeoisie und des
Kavitals unterstützen würden . Heute dagegen bitten die
Diktatoren von gestern die Arbeiter der Welt , sie sollten auf
die Regierungen einen Druck ausüben , um die kommunistische
Revolution Rußlands zu retten . Des weiteren wird auf die
Verhandlungen mit den Westmäckten Bezug genommen, und
die Tatsache, daß England nahe daran war . ein Abkommen
mit Moskau zu schließen, sei ein Beweis dafür , zu sehen,
daß die Bolschewiken gar nickt mehr weit von ihrem Ziel
entfernt waren . Jetzt sei ihre Macht nahezu ge¬
brochen.  nicht nur durch die Niederlage rn Polen und
durch Wrangel . sondern besonders durch die Stimmung
im eigenen Lande.  Heute könne Moskau niemand
mehr durch die Drohung , in Indien einzufallen , schrecken.
Heute besteht kein Zweifel mehr darüber ., daß das russische
Volk von den schrecklichen Übeln gebeilt sei. die sse seit drei
Jabren verzehren und die ihm nur alle erdenkbaren Ent¬
behrungen bereitet haben . _ , „

Br. Rotterdam . 6. Okt. Der Vertreter des „Manchester
Guardian ", der längere Zeit in Moskau weilte , bestätigt in
einer Depesche. daß die K r i s i s in der bolschewikiichen
Regierung ihren Höhepunkt  erreicht habe .,. Der polnische
Krieg , der niemals vovulär war . ist jetzt hockst vnvovular
geworden, und das Volk wolle sich jetzt sogar einem neuen
Brest - Litowsk  unterwerfen . Rußland fei. von einer
Hungersnot  bedroht , wie eine solcke noch niemals vor¬
gekommen sei und von weit größerer Ausdehnung wie jene
des Jahres 1891. Die größte Gefahr für die Sowietregie-
rung fei die Möglichkeit, daß General Wrangel die Getreide¬
ernte des Kubanbezirkes und die Petroleumgebiete in
Grodnn abschneiden wird.

Die Heeresberichte.
W. T.-B. Kopenhagen . 6. Okt. (Drahtbericht .) Rach

einem Telegramm ans Warschau besagt der polnische
Heeresbericht : Im Norden brachten wir dem Feinde bei
seiner Verfolgung eine große Niederlage  bei . Östlich
von Baranowitichi haben unsere T ûvven nach einem harten
Kampfe Swoiatatschi und Podlesse besetzt. Dabei wurden
200 Gefangene gemacht und 23 Maschinengewehre erbeutet.
Infolge unseres schnellen Vorrückens wird die Panik in
den Reiben des Feindes  täglich sichtbarer. Die 194.
Sowjetbrigade , der es nicht gelungen war . stm schnell genug
zurückzuziehen, fiel bei Horodysce in unsere .Hand , darunter
der ganze Brigadestab . Südlich des Privret bat unsere
Kavallerie bei einem tapferen Angriff die 4. Sowletdivisson
geschlagen und 1200 Eefangei e gemacht : 6 Maschinengewehre
und 2 Geschütze wurden erbeutet.

mz. Moskau . 6. Okt. Ooerationsbericht der russi¬
schen  Sowjetrepublik vom 4. Oktober (durch Funksvruck) :
Westfront : In der Richtung von Rowo -Grodek östlich des
Riemen setzten unsere Truvven ihren planmäßigen Rückzug
fort . Nördlich von Nieswelb (? ) kämvften wir mit feind¬
lichen Abteilungen . Im Abschnitt der Station von Luniniec
sind bartnäckige Kämpfe im Gange . Unsere Abteilungen
unternahmen Angrifte auf Rowograd und Wolhynsk . Die
Kämpfe um den Besitz der Stadt Letitschew werden fortge¬
setzt. — Südfront : Im Abschnitt von Jekaterinoslaw kämvien
urfere Abteilungen an der Bahnlinie Jekaterinoslaw-
Sinelnikow . Im Abschnitt Jusowka erlitt der Feind sehr
schwere Berluste.

Wrangel und Prtljura.
Br. Riga . 6. Okt. (Eig . Drabtbericht .) , Ein Funken¬

telegramm aus Moskau meldet , daß General Wrangel em
Übereinkommen mit Petljura über eine gemelnfams
Aktion  gegen die Bolschewiken getroffen hat.

Gegen die bolschewikische Propaganda in England,
v . Paris , 5. Okt. Der „Jntransigeant " meldet aus

London: Die „Times " glauben zu wissen, datz die Vor¬
schläge für das russisch-englische Abkommen nicht eher
den Vertretern der Sowjets vorgelcgt werden , bis nicht
England die ausdrückliche Zusicherung erhalten hat,
datz vor allem die bolschewikische Propa¬
ganda aufhört.  Es heißt , Krassin,  der sich
bisher sorgfältig jeder Propaganda enthalten habe,
sei durch neue Anweisungen aus Moskau sehr behindert.

Die ungarische Königsfrage.
Br. Budapest , 5. Okt. Der ungarische Handelsministrr

hielt gestern vor einer Wählerversammlung cire Rede, worin
er über die Körigsfrage folgendes äußerte : Mit dieser Frage
wird sich die ungarische Nationalversammlung nach Durch¬
führung der Bodenreform beschäftigen. Ick bin der Ansicht,
daß diese Frage ausgeschaltet  werden uinß. W-r alle
sind Anhänger des Königreichs des heiligen Stephans , doch
können wir die'e Frage erst regeln , wenn das von ganz
Ungarn gebilligte Parlament zufammenaetreten ist.

Postbcamtenstreik in Holland.
v . Rotterdam . 6. Okt. In Antwerpen haben die Post-

und Telegravbenbeamten wegen höherer Lohnforderungen
den Ausstand  erklärt . Die Postbeamten von Utrecht
drohen, stck anzuschließen. In Rotterdam erklärten die Post-
und Telegcavhenbeamten bereits gestern den passiven
Widerstand.

>
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Eine Thronrede des dänischen Königs.
W. T.-B. Kopenhagen. 5. Oft. Bei der heutigen Eröff¬

nung der Session des neuen Reichstags  verlas der
König die Thronrede,  die mit den Worten
Wenn ick das Bestreben batte, diese erste Session des Reichs¬
tags nach der W i e d er v e r e i n \ a u n g m t t Schl es w ig
persönlich zu eröffnen. so geschah es besonders darum, die
Vertreter der schleswigschen .Bevölkerung herzlich , will
kommen zu heißen, um ihnen für ihre große Treue zu danken-
— In der Thronrede Hecht es dann weiter.. Wir werden
nicht die Sorge um die Bewahrung der danrlchen Svra » e
und der dänischen Kultur bei den Landsleuten vergessen,
die südlich der neuen Grenze wobnem. Unsere Vezrehungen
zu den neuen Ländern sind gut. Mit besonderer Besrie>&  SA« bsi -»«li itttitTttetTtttuett

Wiesbadener Nachrichten.

nu vvn »vuv.i ^«»vvu. ,m*v - - U ^ V,>‘TT
biöuns ettDÖbne tcö bas Spttbefteben ber Zulammenaroeil
mit unseren nordischen.Nackbarn. Besondere, Bedeutungmn UN eren norol men
lege ich auch aus die Tatsache, daßwir  mit Schweden und
Norwegen hinsichtlich des Völkerbundes uns m vollkommener
Übereinstimmungbefinden, eines Bundes, dessen Vervoll-
ständigung in Übereinstimmung mit den grundlegenden
Prinzipien uns so sehr am Herzen liegen mutz. Nur auf diese
Weise kann man die Garantie für den Frieden und die
dauernde Herabsetzung der Rustungen gewinnen, die ern Be¬
dürfnis aller Staaten ist. Unter den Eeŝ esvorschlagen
verdient der Plan Erwägung, der auf die Reorganisation
der auswärtigen diplomatischen Vertretungen hmaî gE.
Ferner sollen Anstrengungen gemacht, werden, das Gleich¬
gewicht im Budget herbeizufübren. indem alle unnötigen
Ausgaben vermieden werden.

Drogiften -Fachfchule Wiesbaden.
Gelegentlich der vor einigen Tagen hier abgehalteiwn

Gehrlfenorüfungdes Deutschen Drogistenverbands batten dl«
hiesigen Drogisten im ihrer Fachschule, welche an d«e stadtr-
ŝ kaufmännische Pflichtforibildungsschuleangeglredert ist.
eine Ausstellung der Lehrmittel und Schulerardeiten veran¬
staltet und sie am  Sonntag , den 3. d. M den Interes enten
zuaängig gemacht. Diejemgen der zahlreichen Besucher,
welch" bisher von der vor einem halben Jähre neunegrunde-
ten Fach chule noch wenig wußten, waren erstaunt, sowohl
über die Diel-seitigkeit der Drogenbranche. als auch üb« den
ftleis b-er Exilier unb über bw ^ ctd)baltiff!cit bei. dur Der-
fügutiB stehenden Lehrmittel bei -dem Unterricht. Vor allm,
fällt uns bei der Besichtigung ern aus über 400 offiziellen
Pflanzen befftohemdes Herbarium auf. welches »um größten
Teil mit Unterstützung des hier seit Jahren m weiten Krei¬
sen beikannten Herrn Apotheker Vlgener zusamwengestellt
ist aber auch viele von den Schülern selbst gesammelte Bilan¬
zen enthält . Etiie «rase Anzahl der sellbstgeiammelten Pilan-
zent stmmmt aus der näheren Umgebung. W«eslM>ens und
dem Taunus , wobei der Reichtum der hiesigen Gegend an
heilkräftigen Pflanzen zur Geltung kommt. Aber auch sel¬
tenere ausländische Pflanzen Nick in reichem Madê und lN
schönen Exemplaren vertreten. Erne große Anzahl sorgialtig
ausgetübrter Querschnitte van Wurzeln zeigen bre eigen¬
artige Struktur derselben, wodurch, die ErkEuno und Un-

Reseren.t Herr A. Hannemann. Geschäftsführer des 33erf>anks
der deutschem Faßfabrtken. Berlin.
finden im Kurhaus ein« Reibe »e!Echmftllcher BEital
tungen statt. Den michtigsten Teil des Kongresses sbem o^
Gruppen Versammlung am 15. Oktober. 9 Uhr vonmma« ^te Im  Steierl
Sn rt dem Waldbesitzern-in. Bild von besage

Deutscher Protestantentag.
Bb Berlin . 6. Okt. .Gestern vormittag begannen die

Verhandlungen des Deutsche  n P rot  e.sta nie n tag es
mit einer Ausschußsitzung., in der Berichte über die Lage desfreien Protestantismus in den verschiedenen Landern unter
dem Gesichtspunkt des kirchlichen Neubaus, erstattet wurden.
Abends 6 Ubr folgte der Festgottesdienst in der Petrikirche
von Propst Rahlwes gehalten. Zum erstenmal M b«
Gründung des Protestantanvereins wird ein Mitglied
seines Zentralverbandes die Predigt in seiner äamina
halten, das zugleich Mitglied des evangelischen Oberkirchen-
rats ist. Früher war der Protestantenverein von der herr¬
schenden Richtung mit unverhohlenem. Mißtrauen betrachtet
und seine Mitglieder niemals m . die Behörde blnemge¬
lassen. Heute, um 9 Uhr. fand im Rheingold die Mit¬
gliederversammlung statt, an die sich Pfarrer Alfred
Fischers  Vortrag : ..Wesen und Eigenart der freien Volks,
Urche" schließen wird

^sebrZ -icht-rt -nrd. F« -n«r oermerken wir als fechenswmtein« Sammlung von RÄ-

Der Reichstarif für das Bankgewerbe.
tnz. Berlin . 5. Okt. Wie uns vom Deutschen Bankb^

amtenverein mitgeteilt wird, wurde beute nachmittag nach
längeren Schlußverbandlungen der .Aeichstaris kurbas Bankgewerbe abge ^tbkal ^en.  Ter Tarn oaul
sich auf dem Spruch des Schlichtungsausschuües im Relchs-
arbeitsminifterium vom 24. Juli und auf ben roetteien
Einigungsvorfchlagen der unparteiischen Schiedsrichter.
Ministerialrat Fitzler. Reichsgericktsrat Zeller und Dr
Pickert. auf. In der Uberstundenfrage, wurden.d,e Verschlage
der Bankleitungen angenommen, wahrend diese sich bereit
erklärten, die durch das Provisorium vom 3. Jum festge¬
setzte im voraus gezahlte monatliche Teuerungszulage bei
der Zahlung des Tarifeinkommens für Oktober nicht in An¬
rechnung zu bringen.

8SÄ (üto MM) sötten ), welche in der Medü
zin in der Technik und im Haushalt Verwendung finden,
mit ihren zahlreichen Abarten und DeriäMunaen . Eln em-
iaL. aber foiswltis und praktisch« nĝ chtetes Laborato-riuin gi'bt den vorgeikch ri ttett eien ocbulern G-elegenhert. rn
dtt Praris die Jdentitätsprüfungen der Girte und der gang,
baren Chemikalien selbst auszufubren.
esse sind auch die Zusammenstellungen über den Werdegang
der eimelnm im Drogeniach verkauften Artckel. z. B.
VerbandstlMe. Binden.. Gummiwaren. Schmrrgel. Bronzen.
Weinstein auve. ZitroneMurc . Kunstharze. Zement. Stein¬
salz. Dügemittel. Ultra.mavinblau. sowi« «eiMaltige
Zusammenstellung der gangbarsten Farben, mit Angabe ihrer
Verwendungsmöglichkeit, über 700. B̂flanzenabbildungen.
teilweie mit der Hand gemalt, m t^ ellofer Ausfudruns.»eiaen di« Vi«k«itigkcit der Krauter. Bluten. Blatter ulw..
welche schon seit Jahrhunderten von dom Bolk »u Heilzwecken
benutzt werden. Ein« reichhaltige Sammlung von über 50.
zum Teil durch die Schüler selbst herseistellten Wandtafeln
Ä bei dM Unterricht in der Ebemie. PbyU und Waren-
künde sicher eine wertvolle Unterstützung sein, zumal sie nach
den neuesten Fovschungen auigeisteNt sind. . B-landeres Jntsr-
ess« erweci'en auch die von den Schülern selbst frei » .
gelegten Herbarien mrt sellbstgesammelten Bilanzen >ow,e
die ausgestellten êlMbergestellten.̂ otogravbrchen Aufnab-men Leider war es nicht möglich, d« Ausstellung noch
einige Tage zur Besichtigung°^ n »u halten doch»e°°te d--
zahlreiche Besuch, welches Interesse dre Fachschule und tbr
Belstreiben hier erweckt bat , und «st es ein großes Verdienst
d-er Wws>ba!bener selbstänbmen Drogisten, bah sie ans brese

«u,° Imutm «ÄS & •TtSK

bet holzverarbeitenden ändust  r i e . ^ kworien
und über die Frage der Holzbeitchäffimg und Br -isgettaltung
des Holzes in der kommenden ElN>chlagsperiode beraten wer-
dem Außerdem wird zu wichti«en^ ^ a,m atwns - und W^ t
schaftsiragen Stellung zu nehmen fem. D«e Sitzung w » ™
eine machtvolle Kundgebung zu werden. d«ê demi Nokchret
der holzverarbeitenden Industrie nach D- ^ Acĥ iienbedaris zu erträglichen Preisen gebührend Geaor verman n
soll. Für alle Fabrikanten der bol»« rarbertenden. Industriedürfte es äußerst wichtig und Mteressant sein, zu hören, wie

deuitche Fovstwtvtschast in ihren führenden Organen
deickt ^ Deshalb"ist reckt zahlreiche Deteililgung auch von
Gästen dringend erwünscht. Kein Fabrikant -
arbeitenden Industrie aus Wiesbaden und ^ « 0« wüte
ber Tagung fernbleiben. Anmeldungen den SitzunMn s
an die Geschäftsführung der Fachgruppe..Saybau. 'uni
VeredlungsindustrieU & b. d. Jnd . Berlin ^den Lindsn 20. zu richten, dre allen Teilnehmern das 4>ro
gramm und Ausweiskarten ubersenden wird.

— Straßenbahnverkebr. Um den Theaterbesuchern
legenheit zu geben, abends den letzten,̂ 9 nach B'eckstadt^,suewve'i!ck>en. wagtet an der WrlHeLmstvahê5! .^ 4. ^ um
treffende Zug gegebenenfalls mit der Abfahrt bis um
10.05 Ubr

— Die Nafsauifche Kriegsverstcherung. Die bei Kriegs-
ausbruch t̂ns Leben gerufene Nalsaui-cke
auf Gegenseitigkeit hat mit, dem karmTn daß nunmehr die Abrechnung oeginnen rann.
Bon den Einrichtungen dieser Kri«gs« rficherung wurde W&r
rßtjer (&ebta,uid) gomaÄk. DiEaÄ versicherten lagar Ge

rückten Eemerrdeangeborlven. Beamten mw. ^ m ganzen
wurden gelest 112 965 Anteiffchetme mrt t mer ^Etimhluna^ 4 m an fjen wj? Tfijp bet verschenken Deti onen lätbi

lZLMLLLLLUZ

sondern Mittels Listen. iseMmivenna'eirii » scherten
mrsichert. echätzungsw-ffeocm' trâ dw 3aA L EndN919

Tod fällmen Anteilschein, ben ^ ^ 'rksv̂ had ß̂ m.
mj  MgeböcÄ v̂ efallenen u7d venstcher-
fm  jtükÄÄSfBel %t  N °tlas ° EtsegemickomE.
ünd bisher Vorschrchzahlunsenm einer Hohe von 285 6o0 M.

^E ^ E^ Äsungsoersnche. In den letzten Tagen haben meb-

MEMWMs
Wtzi».K,.»jSÄ K'fiÄÄffi

fflsa & isc ---- - »'Mt - B-d- -»» »-
solcher Angaben zu.

_gs n Sonntag der Kirchweihfeste. Aus dem Taunus. . - WriirBtet" Am Sonntag wurden IM südlichen

bänden der Tänzer, da diese die von den lvtuumnien s«
fn̂ ^ n boäm Preise nickt zahlen wollten Erst als sich

g zur öe-rabw ilbeuuug ichrer^ vrberuutzen lir
einzelnmi Fällen bi« zu 50̂ Pr °zent - verstanden, konnten
die TanzveWuLgem ihren Fortgang nehmen.

Kleine politische Nachrichten.
mal die FachchuleM im,,d«r ^zetz,Z ^ urchtr°tz der fchw,e-

Die vormaligen deutschen Konsuln in San Francisco.
-6ove  und Dr. v. Sckack . die 1918 wegen,angeblicher Ver¬
letzung der Neutralität zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt
worden waren, sind aus der § ait entlastcn worden. Sie
treten wahrscheinlich die Rückreise nach Deutschland an.

Einer Berliner Gerlchtskorrespondenz zufolge «st das
Verfahren gegen den General v. L e t t o w - B o r b e ck wegen
Beteiligung am Kavv-Putsch aus Autraa des Rechtsanwalts
Alsberg vom Reichsgerichteingestellt  worden . Dieses
kckiloß stch den Ausführungen des Verteidigers an. daß. weil
Lettow-Vorbeck nur an der Leitung eines vrovinziellen
llnternehmens beteiligt war. der Amnestieerlaß auf ihn An-

dem°'..B . L.-A." aus Salle berichtet wird, werden
durch den Beschluß des vreußiscken Kultusmlnisters. wonach
höhere Schulen, deren Schulerzabl unter 12,5 sinkt, a u f z u -
lösen  sind, das berühmte Domawniiiiim '". Aau mburg
Tomie die weltberühmte Schule Schulviorta  gefährdet.

Die ..Bresl . Moraenzt̂ " meldet. aus Tarnowitz die
Einstellung des Grubenbetriebes der Sch l e-
sischen Nickel werke,  weil sie keinen Gewinn mehr ab-
würfen. Während des Krieges waren 3000 Arbeiter auf
den Werken beschäftigt. Dem größten Teil der Beamten

?Ä ». nb »»d

iiWoerianliT6et naib ' dem Vnlanb * nunmebr̂ wieder °- usge.
nommev werden kann.

MXl'I (DTiĈ-öuS‘CI>Ul>e Jt-fn VN wt ri -rioen steitverhältnisse zu einer musteraultiaen Einrichümg
ausaebaut hat wie auch der rege Bosuch von auswärtigen
DröaMen zeigte. Ein« Zusammenstellung der aus dem
Steinkoblenteer gewonnenem Produkte soll zurzeit noch m
Arbeit sein und wird sicher durch lern« Reichbaltigkert ein
vorzüglich«-! Lehr- und Anschauungsmittel werden, wobei zu
bemenkea ist. «daß die einzelnen Rohstoffe aus dem bt-stßru
städtischen Gaswerk im dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt werden.

— Wiesbaden als Kongreßstadt. ,Die Fachgruppe Sosz^
bau- und Holzreredlungsindustrre «m Reichsrerband der

Industrie , di« etwa 50 große wirtschaftlich« Ver¬
band« und «in« Menge Einzelfirmen der b o lzvera r be «-
ten den Industrie  zu ihren Mitglredern zählt, halt m
d« Zeit vom 13. ws 16. Oktober eine Reib« von wichtigen
SitzV'NHeir verlbuvben mit geiseUl Katt sichen ^ er<rM<dltU'Ngen
^ hiestaen Kurhaus ab. Di« Tagesordnung verzeichnetu. a. « »s Sem Dereinaleben.
Beschlußfassunĝüber̂ di« Bildung 'der iffitergrupve ..Möbel¬
industrie" ick Rabmen der Fachgruirwe:Ilm ’nnoimeu uu nu.rBl w ». . Wiedenanfbaufragen:
disstriel !« Zeitfiragen": Referent Herr Dr. Schneider Ge-

!3>äfitsf.üh.rer des RMbsverlbands der deutschen^ndustrne:
allaemeime Preisvolitik . Referent Verr Dr Schneider. Ge¬
schäftsführer des Reicksverbands der deutschen, Industrie.
Holzbeschaffung und Preisgestaltung .̂ bolzesimder kom¬menden Einlchlagsverrode: wrrtschaftlrche Maßnalnnem zur
Behebung d«r Rotlaa« der holzverarbertendê Jndistrie^

standswy D - utkÄnationale Handlungsg - hilfenver»

R - i -r-iiMEZZM
Nachdruck verboten.<g. Fe'iscviing.t

Die Geschwister WaNenrode.
Roman von Jlse-Dore Tanner.

Und du bist wie immer das tätige Hausmutterchen,
kleine Renate " , sagte er zärtlich. „Ich wünschte, du
ließest dich nicht immer von Lisa m den Hintergrund
drängen und hieltest darauf , daß sie dir etwas hi f .
Doch zu deiner Frage : Natürlich hat ^"^ b'nen G.rund
mehrere Gründe sogar. — Schon lange bevor rch Mia
kennen lernte und nur ab und zu ihren Vater in der
Klinik sah und seine Vorlesungen horte , war er mir
unsympathisch, und unter den angehenden, lungen
Ärzten erzählte man sich, daß er von leher ein Streber
allererster Güte gewesen sei. der sozuŝ en über Leichen
oina Und einer wußte von seinem Vater , daß Fern¬
schmidt der Tochter eines unserer ersten Mediziner aus
Tod und Leben den Hof gemacht hätte , solange « ihren
Vater als wohlwollenden Freund und Förderer
brauchte, so bald er aber sein Ziel erreicht hatte und
eigentlich allgemein seine Verlobung erwartet wurde,
habe er sich allmählich und vorsichtig zuruckgezogen der
betreffende Profesior hatte nämlich ein halbes Dutzend
Kinder und Vermögen war nicht vorhanden , die großen
Einnabmen ainaen auch wieder drauf iind nach
aanz kurzer Zeit überraschte er die erstaunte Mitwelt
durch Mitteilung seiner Verlobung mit der Tochter des
Großindustriellen Bach."

„Das zeugt allerdings von einem wenig anständigen
Charakter ", sagte Renate . ^ _ ... . .

Fa und das arme , enttäuschte Profesiorentochter
lein"" dös ihn wohl sehr geliebt hat ist gemütskrank
geworden . Wenn ich Mia nicht so „lieb gehabt hatte.
__ ich habe erst sehr mit mir kämpfen müssen, bis
zu dem Entschluß, der Schwiegersohn Eeheimrat Fern¬
schmidts zu werden . Und nun wirst du es begreifen,
Renate , wie schwer es mir ist, gerade von ihm alles
anzunehmen , nicht selbst imstande zu sein, meine Fa¬
milie zu unterhalten , nichts weiter ru lein als der

Schwiegersohn des berühmten Fernschmidt — dieses
Scharlatan !" Martin war aufgesprungen und gmg er-
regt auf der Veranda auf und ab. „Und das alles nur,
weil ich in Berlin bleiben soll, in einer bestinnnten
Gegend wohnen muß - auf Wunsch meines Schwie¬
gervaters Manchmal kommt es mir vor . als wolle er
mich absichtlich in Abhängigkeit von sich halten — zuzu¬
trauen wär 's ihm schon! Und da spielt noch eine an-

dere Sachere ^ denn", fiel Renate ein, »hat dein
Schwiegervater nicht ein neues Krebsmittel erfunden?
Ich habe doch in der Zeitung davon gelesen, Papa
interessiert sich so dafür ."

Martin lachte höhnisch.
Ja er hat eine sogenannte Erfindung gemacht,

und" das Reklame-Tam -Tam wurde und wird so kräftig
gerührt , daß es einen ekeln kann. Und gerade, weil
sich viele Kollegen dem neuen Mittel gegenüber sehr
skeptisch verhalten , soll ich der Schwiegersohn, es natur.
lich anwenden und natürlich mit Erfolg . Und daß rch
das nicht tue , weil ich es mit meinem Gewissen nicht
verantworten kann, das wurmt und krankt ihn aufs
äußerste das hat ihn. den Vorsichtigen, sogar neulich
hingerissen, mir ziemlich deutlich unter die Rase zu
reiben , daß ich doch eigentlich alles ihm verdanke. Run
ist das Maß voll — übervoll ."

Renate hatte ihren sonst so ruhigen Bruder noch
nie so erregt gesehen.

Ich wage in Berlin schon in keine ärztlichen Ver¬
sammlungen mehr zu gehen, aus Furcht , ln ein w<
»räch über Fernschmidts Erfindung verwickelt zu wer¬

den" fuhr Martin fort . „Selbstredend wurde ich mich
dann ganz offen äußern , und ich kann es doch nicht
zu einem offenen Bruch mit ihm kommen lasten, wenig¬
stens nicht, solange ich noch in Verlm bin . Und all
diese Sachen , dieser ganze Zwang verbittern mir das
Leben Mich ekelt der übertriebene Luxus , der m die¬
sen W.-W.-Kreisen getrieben wird , denen meine Schwre-
germutter entstammt . Es schmerzt mrch, bast breser L̂er-

kehr, zu dem Mia gewistermaßen gezwungen ist, sie ver-
flacht und mir mehr und mehr entfremdet , und ich will
nicht, daß meine Kinder solche verwohnten blasierten
Großstadtpflanzen werden, wie z. B . Gertrud Fern-

^ ^ Wenn die Sache so liegt , so ist es ja die Höchst-
Zeit daß du fortgehst, Martin ", sagte Renate . Sie
war ' neben den Bruder getreten und hatte den Arm
in den seinen gelegt. „Daß du dich so wenig wohl-
fühlst in Berlin und in der ganzen Umgebung, Hab¬
ich nicht geahnt : dann ist ja nun der Ausweg jetzt errt
wahres Glück und wird dir und auch Mra hoffentlich
zum Segen werden."

Die kleine Gartenpforte fiel mit hörbarem Knall zu.
und Oberst von Wallenrode kam den Kiesweg herauf.
Er sah sehr vergnügt aus und rief dem Sohn schon
von weitem zu:

„Weiß schon alles , mein Junge , habe soeben den
Sanitätsrat getroffen. Gratuliere ! Gratuliere ! Ist
ja ganz famos - "

Martin drückte seiner Schwester kurz die Hand.
„Was ich dir vorhin sagte, bleibt unter uns ",

flüsterte er ihr zu. laut sagte er : „Also pünktlich um
%4 Uhr geht's los nach Eerlichshof ; sage nur Lisa,
daß sie fertig ist und nicht wieder warten läßt —
dann ging er dem Vater entgegen.

(Fortsetzung folgt-l

Der Aloster̂ auber von Oliva.
Don Else Sparwasser.

Auf dem Kirchplatz. wo die riesigen Linden in den
Abrndbimmel starren, stirbt Ebristus zum hunderttausendsten
Aiale leinen Aiartertod. Im Klosterbos stehen wie Sch' Iv'

tnomenoen Roiennoae, orn regengezwunen.,
den Pfingstroienbusch. Der weiße Jasmin , duitet. ^ n
Akazie schüttelt ihre hängenden Zweige vm Wind. 3j >' i® en
den Pflastersteinen der Auffahrt sproßt spärliches Gras.

Der ioätv Maitar steht vor dem alten offenen Boria>-
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Darbietungen starken Beifall. Das Wintergarten-Orchester spielte fleißig
zum Tanz auf und so kam auch die Zugend auf ihre Rechnung.

* Der ,.Dilettantenverein Wiesbaden"  veranstaltet am
Sonntag , den 10. Oktober, nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle (S °llmund-
ftraße) ein Oktobersest mit Tanz . Der unterhaltende Teil stellt den Be¬
suchern einig « genußreiche Stunden in Aussicht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
t. «ierftadt , 5. Oft. Zn überaus würdiger Weise verlief die Ge¬

dächtnisfeier  des Gesangvereins „Frohsinn " . Sie wurde eingelsitst
mit einem von Frl . K. Kunz jehr eindrucksvoll vorgetragencn Prolog . Der
Vorsitzende Herr W. Mayer gedachte in seiner Ansprache der Gefallenen und
erklärte das Sinnbild der Eedenktafel , die, von Herrn Kunstmaler ^ Max
Müller -Wiesbaden geschaffen, allseitig « Bewunderung fand . Die Männer-
chvre waren der Feier gut angepaßt und gelangten stimmungsvoll zum Tor.
trag . Frl , Winan (Sopran ) und Herr Karl Bach (Bariton ) fangen mit
viel Geschick mehrere Lieder . Mit reichem Beifall wurden auch die Michk-
stücke der Geschwister Alexi-Wiesbaden (Violine und Cello) unter der Be¬
gleitung von Frl . Dürre ausgenommen, desgleichen machten die Bloiin-
vorträge des Herrn Klaus Kunz unter Begleitung des Frl . Eerta Schaser
einen tiefen Eindruck.

Aus Provinz und NachbarichaA.
_ Frankfurter Messe.
fd . Frankfnei a . M., 5. Oft . Wie sehr die Frankfurter Internationale

Messe über den Rahmen einer lokalen Veranstaltung hinausgewachien und
eine Schöpfung von internationaler Bedeutung geworden ist, bewies be¬
sonders eindrucksvoll der heutige Tag , an dem nicht nur zahlreiche Abge¬
ordnete, sondern auch eine große Zahl Vertreter fremder
Missionen  der Ausstellung einen Besuch abstatteten und sich an¬
erkennend über das Gesehene aussprachen. Osten und Westen waren gleich¬
mäßig daran beteiligt ; neben Vertretern der Neutralen erblickte man die
offiziellen Delegierten und Konsuln Englands , Frankreichs , Italiens und
Georgiens , während von überseeischen Ländern die Vereinigten Staaten
von Ämerika und Argentinien vertreten waren . Von der Reichsregierung
war Reichrwirtschaftsminister Scholz erschienen, während die süddeutschen
Staaten ihr schon früher bekundetes Jnteresie an der Entwickelung der
Frankfurter Messe heute wiederum durch Entsendung ihrer Staatsoberhäupter
oder zahlreicher Minister bekundeten. Rach einem Rundgang durch die
Messe fand eine Begrüßung im Festsaal des Frankfurter Hofs statt . Stadt-
rat Dr . L a n d m a n n hieß die Erschienenen in Vertretung des verhin¬
derten Oberbürgermeisters im Namen der Stadt Frankfurt und des Mesie-
oeieins willkommen. Das Erscheine« so vieler auswärtiger Gäste beweis«,
daß die Ausstellung ein Werk nationaler Bedeutung geworden sei. Sie
könne aber nur gedeihen, wenn es gelinge , die internationalen Wirtschafts,
und Handelsbeziehungen wieder stärker ins Leben zu rufen . Die erste
Frankfurter Messe sei unleugbar ein Erfolg gewesen; nur sei aus der Ein¬
fuhr- eine Ausfuhrmess«  geworden , und zwar infolge der inzwischen
eingetretenen unglücklichen Valutaverhältnisie . Trotzdem sei sie nicht ver¬
geblich gewesen, denn die zahlreich erschienenen Ausländer hätten das , was
sie auf der ersten Ausstellung Günstiges über Deutschland erfahren hätten,
in ihrer Heimat weiterverbreitet . Aus dem Gelingen der ersten Mesie habe
die Mesieleitung die felsenfeste Überzeugung erlangt , daß das deutsche Volk,
wenn es seine unschätzbaren Tugenden der kaufmännischen Solidität und
Tüchtigkeit beibehalte , sich das Vertrauen des Auslandes wiedergewinnen
werde. Auch die zweite Mesie habe ihre Lebenskraft bewiesen, und zwar
trotz der französischen Besetzung. Die dritte Mesie sei «in Anzeichen dafür,
daß wir wohl den tiefsten Punkt der niedergehenden Wirtschaftskurve über¬
wunden hätten . Sie zeige eine wirtschaftliche Regsamkeit,
daß davon unbedingt eine Belebung des Geschäfts vor sich gehen werde.
Dr . Landmann schloß mit einem Appell an die Reichsrcgierung , der Frank¬
furter Mesie bei ihrer Bedeutung die gleiche Unterstützung zuteil werden zu
lassen wie der Leipziger Mesie. Mit besonderer Wärm « dankte er auch
den Vertretern der süddeutschen Staaten für das aufs neue bewiesene
Interesse an dem Frankfurter Unternehmen . — Reichswirtschaftsminister
Dr . Scholz hob hervor , daß die Erwartungen , mit denen die Vertreter
der Regierungen nach Frankfurt gekommen seien, weitaus übertrvffen wor-
den feien, vor allem , was dis Ausstellung „Das deutsche Buch" betreffe.
In Kultur und Technik scheine das deutsche Voll auch fernerhin berufen
zu sein, Führer zu bleiben . Die Ausstellung habe ihm das Bewußtsein ge¬
geben, daß aus vielen Gebieten der deutsche Geist und deutsche Technik
nicht- zu schlagen seien. Das fei der erhebendste Eindruck gewesen, den er
von der Besichtigung der Frankfurter Mesie gewonnen habe . Der Vorredner
habe mit Recht betont , daß unsere gesamte Wirtschaft vom Auslande mehr
«der weniger abhäng« und daß di« Frage unseres Ansehens im Ausland«
«inen 'entscheidenden Einfluß ans unsere Wirtschaft ausübe . Man könne
deshalb der Stadt Frankfurt garnicht dankbar genug sein , daß sie die Mllhe
»nd das Risiko aus sich genommen habe, durch die Mesie zu zeigen, daß wir
in Deutschland gesonnen seien, di« Außenhandelsbeziehungen mit aller Kraft
weiter zzz pflegen. Es gebe kaum eine Stadt in Deutschland , die geeignet
sei, so die Brücke zu bilden wie Frankfurt a. M . Der Minister schloß mit
dem Wunsche, daß auch die diesmalige Ausstellung ein voller Erfolg sein
möge nach der Richtung, daß das Ausland immer wieder und immer mehr
sich überzeuge von der Qualität deutscher Erzeugnisie . Nachdem sich General¬
direktor Baurat Köster über die Lage der deutschen Industrie ausge¬
sprochen hatte , vereinte ein mft lebhaftem Beifall aufgenommenor Vortrag
von Eeheimrat Prof . Dr . E o t h e i n über „Die Bedeutung der Westen
für den Wiederaufbau " die Teilnehmer im großen Saal der Handels¬
kammer.

Tödliche llnglücksfälle.
fd . Betzdorf, 5. Oft . Der Rangiermeister Karl Utfch au» Easienrot

kam auf dem hiesigen Bahnhof beim Rangieren zu Fall und wurde von
einem Güterwagen überfahren , besten Räder ihm den rechten Arm ab-
guetschten und ihm sonst schwer« innere Verletzungen zusügten.

Wiesbadener Tagblatt.
fd Wetzlar . S. Oft . Im nahen Ulm kam die 28jährige Tochter des

elsäffischen Flüchtlings Lotz mit dem Licht ihren Kleidern zu nahe , die Feuer
singen. Das Mädchen verbrannte  bei lebendigem Leibe.

fd . Bebra , 6. Oft . In der hiesigen Station wurde ein auswärtiger
Schlosier von einem Zuge überfahren und getötet.

»
Fc . Aus dem Untertaunus . 5. Oft . Der diesjährige Kreistag garantierte

für die von der P - st v « r w a l t u n g geplante Krastwagenverbindung
L a n g e n s chw a l b a ch- I d st e,i n mit Fortsetzung nach Usingen den
verlangten Zuschuh von 30 000 M ., vorbehaltlich der endgültigen Genehmi¬
gung durch den nächsten Kreistag und ersuchte den Landrat , für Ein¬
schränkung der Lustbarkeiten mit allen zu Gebote stehenden Mitteln im
Interesse der Zugend einzutreten sowie die Erhebung einer Kreislustbarkeits¬
steuer, sobald die gesetzliche Grundlage hierzu gegeben, durchzuführen.

Svort.
Wiesbadener Herbstrennen.

(Vorschau für den dritten Tag .)
Es ist anzunehmen. dag am Schlubtag  noch einmal

alles aufmapchiert. was am Platz ist, denn allem die Prä¬
mien rechtfertigen schon ein Laufen aller anwesenden Pferde.
Die Doppelengagements erschweren wieder dre Übersicht.' ttn
großen und Banken stellt sich folgendes Bild dar:

Im Preis von Hohenstein  treffen vielleicht
„Pflastertreter" und ..Egmont" wieder aufeinander , wobei
diesmal „Egmont"  vorne sein dürfte. ,Beiden ledoch ist
.Äranyesö" ein gefährlicher Gegner, der tn dem durch den
Start verpfuschtenStaatsvreis am Sonntag sein Kannen
nicht gezeigt hat. „ 4 w ~

Das Dotzheimer Jagdrennen  kann „In Front
und „Distel 2", zwei Sieger der Vortage . IM Kampf sehen.
Besser gefällt uns aber „Koran ", der mit seinem zweiten
Platz am Dienstag einen recht guten Eindruck machte.

Recht interessant wird der Pre is von Erden hei  m.
in dem sich u. a. „Held". „Hidalgo . ,.Flregmider Aar.
„Rosmaria", „Cwliari". „Titus " und „Ludendorff 2 finden.
Vielleicht kann „Rosmaria"  endlich einmal den undank¬
baren zweiten Platz mit einem Sivg vertauschen.

Im Wiesbadener Jagdrennen  wird es kein
allzu starkes Feld geben. Da „Coral Wave fein Engage¬
ment als Ausländer in der hier, lediglich Inländern vorbe-
daltenen Entscheidung nicht erfMen durfte und dar, Stall
Bürger „Held" sattelt, ist die Bahn für „M e tz ziemlich
frei. Auch „Ludendarlff2" ist nach seinem Erfolg womöglich
auch über Sprünge in besserer Position zu erwarten.

Im Schwalbacher Jagdrennen,  einem . Ver¬
kaufsrennen. bandelt es sich darum, ob der Stall „Titus
riskieren will , dem kein Gegner gewachsen M. „Blau-
schwarz"  dielt sich am Sonntag gegen „Prost sehr gut.
das Paar des Herrn Heil . „Royal Blue und „Fliegender
Aar", wird ein ernstes. Wort mitreden.

Das Höchster Hürdenrennen  scheint für „Film-
d i v a" eigens gemacht zu sein, die am Dienstag schr manier¬
lich -sprang. Wie „Aranyesö" stch über Sprunge benmnmt.
weih man nicht. „Titus ". „LudendoM 2 . „Fliegender Aar
und „Jüstament" haben hier Engagements , die sie wohl kaum

Das 2BU &ersehen - Flachre nnen  vereint mit
37 Nennungen das größte Feld. in dem stch fast all« am Platz
befindlichen Pferde vmfinden. Als berste Flachklasse sind
wieder „Pflastertreter". „Egmont und „Koran bervorM-
heben. Die Dispositionen der Ställe werden die nötigen
Winke geben. #

* Rhein - und Tannnrklnb Wiesbaden (<r . B .) . Heute Donnerstag , den
7. Oktober, findet im B-reinsh - im Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8,
abends 8 Uhr , di« Jahreshauptversammlung statt . Das neue Verzeichnis
der Jugend - und Schülerherbergen ist im Besitz des Klubs und kann bei dem
Vorstandsmitglied Herrn Fr . Freundt eingesehsn werden . — Die letzt-
diesjährige Hauptwanderung  findet am Sonntag , den 17. d. JK.,
wie folgt statt : Mit dem Frühzug 7.08 Uhr nach dem althtstarischen Rhein-
siädtchen Lorch. 88 Meter . Ankunft 8.38 Uhr , Beginn der Wanderung
8,45 Uhr, der Wisp- rstraße folgend bis zur S - ilig-Kreuzkapelle , dann links
abzweigend in das Sauertal mit der Ruine Waldeck. Alsdann den Tiefen¬
bach entlang bis zu dem Dörfchen Sauerthal und steil aufsteigend zur
Eauerburg , 303 Meter . Ankunft 10.28 Uhr . Rast bi- 11.28 Uhr . Dann
geht es weiter , dem Rheinhöhenweg folgend , durch hübsche Täler und
Wälder , an Schiefergruben vorbei bis zur Schiefergrube Gewerkschaft Blücher
(hier Sammelrast ) . Ankunft 1.28 Uhr. Rast bis 1.48 Uhr . Immer aus
herrlichen Waldwegen , die W-iseler Straße kreuzend, zur Dicken Eiche,
418 Meter . Ankunft 2.38 Uhr. Rast bis 3 Uhr . Im Wald abwärts steigend,
bis zum Forstbach folgend, geht es nun durch das wildromantische
Schweizertal nach dem Endziel der Wanderung St . Goarshausen , das etwa
5y„  Uhr erreicht ist. Rückfahrt7.87 Uhr. Marschzeit etwa 8 Stunden.
Führung die Herren H. Schepp und K. Kleber.

* Fußball/. Am vergangenen Sonntag weilte die 1. und 2. Mann¬
schaft der Spielvereinigung in Hochheim, um gegen den dortigen Fußball¬
klub Alemannia die fälligen Verbandsspiele auszutragen . Das
Spiel der 2. Mannschaft wurde mit 3:1 Toren von Hochheim gewonnen.

_ Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.
Das Spiel der 1. Mannschaft wurde ebenfalls von Hochheim mit 4:3 Toren
(Halbzeit 1:1) gewonnen, nachdem einer der besten Spieler der Spielocr-
einigung nach kaum 18 Minuten Spielzeit das Spielseld verlaßen mußte.

* Schachverein Wiesbaden . Am Samstag , den g. d. M .. abends 8 Uhr,
findet im Vereinslokal Kaffes Maldaner - ine Mitgliederversammlung statt.
Aus der Tagesordnung stehen die neuen Statuten und Dereinsnngelegen-
heiten . Schachfreunde, die Mitglieder werden wollen , sind willkommen.

Gerichtssaal.

Holland. . • «« 1983.09 G. Mt. 1987.00 S. für
449.55 G. 450.45 a.

Norwegen. • « 839.10 G. 890.90 3.
891.60 G. 893.40 3.

[Schweden, »« 1271.20 G. 1273.80 a.
177.80 G. 178.20 3.
*50.70 G. 251.70 8.
222.75 G. 223.25 8.

New-York . . . 63.68 G. 63.32 ß.
433.55 G. 424.45 B.

Schweiz • • • • 1018.95 G. 1031.05 B.
Spanien . . . . 931.55 G. 933.45 B.
Wien alte . . . 32.77 G. 22.53 3.

« D.Oe. . . 22.84 G. 22.98 B.
Frag. • • • ««! 82 65 G. 82.35 &
Budapest. . . . 17.85 G. 17.89 a *
Bulgarien. - » 00.00 G. eo.oo a
Koastantinopal. 00.00 G, » oo.oo a 9

fd . Wucher. Das Wuchergsricht zu Kasiel verurteilte zwei gewerbs¬
mäßige Schleichhändler aus Wesffalon wegen Mehlschiebungen zu je sechs
Monaten Eesangnis und 3868 M . s -ldstrase . - Ein Landwirtssohn erhielt
wegen Wuchers mit Lebensmitteln füns Monate Eeiangm , und 18 -888 fflL
Eeldstrase, ein Mitinhaber erhielt eine Woche Gefängnis und 888 W. Eeld-
ftrase. _ "

Handelsfei !.
Berliner Devisenkurse.

«P. T..B. Earlin . 6. Okt . DrabtHeH » Am -. itil an * »n für
■19» Sillcksi»

109 Frankan
100 Kronau
109 Kronen
100 Kronen
100Fmn.Mark
100 Lire
IPfd . Sterling
1 Dollar
160 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
10« Lei
1 türk . Pfand

Industrie und Handel.
* Eine Vereinigung der Immobilienmakler . Eine über

das ganze Deutsche Reich ausgedehnte Vereinigung der
Immobilienmakler ist durch die Firma „Haus und Hol zu
Fafiftn  a . d. Ruhr ins Leben gerufen worden. Ihr £weck
ist die Vereinfachung des Immobilien - Geschäftsverkehrs
durch gegenseitigen Austausch von Angebot und Nachfrage
unter den Teilnehmern sowie Herbeiführung von Maß¬
nahmen zum Schutze des Maklergewerbes . „ .

* Ludwig Ganz. A.-G. in Mainz. Die Gesellschaft er¬
richtet unter der Firma „Kontinentale Bank- und Handels-
A-G.“ ein neues Zweignnternehmen mit einem Aktien¬
kapital von 20 Mill. M. unter Mitwirkung der Nationalbank.
für Deutschland und des Barmer Bankvereins . .

— Eine deutsche Handelskammer in Spanien. Die
Wirtschaftliche Vereinigung für Spanien
in Barcelona, die Zusammenfassung der Handelshauser und
Industriefirmen, die ein Interesse an der Forderung der
handeis- und wirtschaftlichen Beziehungen mit Deutschland
haben, ist im Begriff, sich zu einer Handelskammer mit
Spanien auszubauen. Personen und Unternehmungen, die
ein Interesse an Spanien, sei es an Land und Leuten, oder
in industrieller oder Handelsbeziehung haben, erhalten jede
Auskunft. Das Verkehrsamt der Stadt Köln. Bureau für
Handel und Industrie. Köln. Rheingasse 6. ist bereit, die
gewünschte Auskunft zu vermitteln.

* Konkurse im dritten Vierteljahr 1920. Die wirtschaft¬
liche Depression kommt in der Statistik der Konkurse deut¬
lich zum Ausdruck. Im soeben beendeten dritten Vierte-1
iahr 1920 sind nach einer Zusammenstellung der Finanz¬
zeitschrift „Die Bank“ 399 Konkurse eröffnet worden. Das
bedeutet eine namhafte Steigerung gegenüber dem zweiten .
Vierteljahr (243 Konkurse) und im ersten Vierteljahr (212
Konkurse). _

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. Oktober 192D
von der Meteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. Mo

Wolkig, trocken, etwas wärmer, südliche Winde.
Wasserstand des Rheins

*m 8. Oktober 1928.
Blebrlob Pegel : 1.91 m gegen 2.00 am gestrigen Vormittag
Kainz » 1.23 > » 1.27 » » »
Caub » 2.86 » » 2.42 » »

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : ©• Lekisch.

« « antwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den « me»
haltungsteil : B. v. Nauen dort:  für den lokalen und provinziellen TeH
sowie Gerichtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen,

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck tu Verlag derL. S che llenber g'schen Hosbuchdruckeret tn Wftebad«»

Sprechstunde der Schrtstleitung 12 bis 1 Ubr.

trägt Kränze im Haar wie ein sonntäglich geschmücktes Kind
und schaut in die halbe Dämmerung der weißen, bochempor-
gereüten Wände des Kirchenschiffes.

Einsame Stille , Aus den Fliesen des Mittelschiffes liegt
verlorengegangen ein Heiligenbild. Bon dem braungeschmtz-
ten Gestühl leuchtet der Goldschnitteinband eines zierlichen
Gebetbuchs. Auf dem Marienaltar vor dem Presbyterium
senken zwischen Kerzen und Blattgrün ein paar Fuchsien ihre
Elockenkövfcheu. umdrängen die -keusche Mütterlichkeit der
Madonna zartrosa Schneeballenblüten dicht bei dicht. Durch
die Totenstille tickt die Kircheuubr den Herzschlag der Stunde.
Der Engel vor dem großen Zifferblatt hält steif seinen Palm¬
wedel in der Hand und lächelt mit gemaltem Gesicht. Aus
stark gedunkelten Bildern starren die Heiligen von den
Wänden nieder, streng und kalt.

Aber aus der kleinen Orgel, die die Hälfte ihrer Pfeifen
dem Krieg opferte und nun aussiebt wie ein gerupfter Vogel,
sitzenS Putten , können sich nicht lassen vor Freude, recken
die molligen Glieder, beben die Stu .mvfna.sen -und Daus¬
backen-dem feinen Rotlicht entgegen, das durch das Netzge-
Wölde spinnt, und jubilieren stumm mit Hanen und Posau¬
nen. Ernsthaft und würdig sitzen ihre kleinen Bruder auf dem
Dreitaltigkeitsaliar und ba-I-ten in drolligen , Kinderhänden
Totenschädel und Marterwerkzeuge. Die Heiligen lesen tn
strenger Andacht das Buch der Bücher. Ist der Abend durch
das bunte Marienfenster der Orgel im Kirchenschiffver-
blutet. kriecht die Nacht aus Betstühlen und Seitenaltaren
empor zum Netzgewölbe. Heller besinnt im Presbyterium
die ewige Lampe zu glühen. Zerreibt der barte, metallene
Stundenchlag die tiefe Rübe, zucken alle Heiligen , zusammen
in leisem Erschrecken. Dann beginnt es zu schlürfen und zu
geben von ungezählten Fützen auf den sckwarziveißen Fliesen,
und wandert auf und nieder im Kreuzgang, wo drê alten
Obstbäume vom inneren Klosterhof gegen. die hohen .renster
nicken, es Köpft und ruft und rumort in den leeren Mönchs¬
zellen. dem Kavitslfaal . dem Labyrinth der Kellerge-
Dölöe.

Es gebt einer um im Kloster zu Oliva ru lvöter Nacht¬
stunde. der bat zu Lebzeiten fein Priefteramt schleckt verwal¬
tet. Nun wandert er kostlos dur-ch belle Mondnochte„und
klopft und mahnt an den Türen seiner lebenden Zlmtsbruder^
..Vergib nicht dein Brevier . •.. vergib nickt dein Brevier . . .

Lächelt nicht! Wer die Geschichte des Klosters kennt,
lebt dem das gestorbene blutvolle Geschehen nicht mehr wie
die matte Gegenwart? Wer roeitz.es denn. ,ob nicht zur
Nachtzeit das Leben dieser Toten beginnt , ob nicht dre Grab-
vlarttn sich.beben um di« Mitternachtstunde, und die drei-
krchfüufUg Ähteomsttehen aus ihren kostbaren. «H Samt

beschlagenenSärgen , tm vollen Ornat , wie man sie dort
gebettet? Ob nicht die Mönche in ihrer schlichten Kutte den
Holzschrwgen verlassen, wo ihnen ein harter Holzklotz zum
Kissen diente, um sich rum Zuge zu ordnen mit demütig ge¬
kreuzten Händen? Dann mag es auch klirren von Schwer¬
tern und eisernen Rüstungen. Denn der schwere Katafalk
aus -schwarzem Marmor wird die Pomerellenherzöge ber¬
geben, Lubislaw . Sambor und Swantovolk . die in feier¬
licher Gemeinschaft geben mit den Fürstbischöfenvon Hoben-
zollern. den beiden Komatzki. die das Viertelrad im Wappen
auf dem blanken Schild führten rum ewigen Gedenken des
-begnadigtenHochverräters aus ihrer Sivve . Es wird eine
Prozession sein wie in der Mitternachtsstunde des . 3. Mai
um 1660. als der Friede unterzeichnet war und ein feier¬
licher Zug sich vom Friedenssaal zur Kirche begab, um dort
das De Deum zu singen, mit dem Abt an der Spitze und den
Gesandten von Dänemark und Polen . . .

Was mögen hier für Dinge geschehen im Schatten der
langen Nächte! Wie mögen die Äeichtgitter stöhnen und
ächzen unter den Bergeslasten von Sünde und Schuld, die
Jahrhunderte hindurch sich niederwälzten auf sie. . .

Vielleicht lösen sich in der heiligen Nacht, wenn die
Messe vorüber, die ungezählten Engels -köpfe aus dem weisen
Gewölk mit den goldenen Sonnenstrablenbündeln über dem
Hochaltar, um jubelnd die Krippe zu umgaukeln, während
die Weisen aus dem Morgenland aus dem Fresko des Kre-uz-
gangs niedersteigen, um im Presbyterium aubetend das Knie
zu beugen. Dann mögen die Putten aus der kleinen Orgel
schmetternd in die Posaunen stotzen. und nianckes lichtent-
wöbnte Heiligenbild im Seitenschiff wird geblendet dre
Augen schließen, weil der Stern von Bethlehem ein Licht¬
meer ausstrablt wie schwinimendes Gold.

Zu Karfreitag aber wird die ewige Lamve in das
schwarze Kirchenls-chiff glühen wie ein blute"des Mutierherz.
uud alle Wunden werden von neuem zu l . ennen beginnen.
Den Marierbammer werden die römischen Söldling « wieder
schwingen, während die Leihen Tränen der heiligen Veronika
nioderiallen auf das Schweitztuch. und die Lettern am Se-iten-
vortal unter der Statue der Mater dolorosa zu flammen
beginnen: „O ihr alle , die ihr vorübergebt am Wege, sehet,
ob ein Schmerz gleich meinem Schmerze - “

Aber wenn in Frühsommernächten Duftwogen die
Kirche:,mauern unistreichen und die Nachtigall ruft im
Klostergarten. ist's um die kleinen, ernsthaften Putten aut
dem Dteifaltigkeitsaliar geschehen. Sie legen Toien-schädel
und Marterwerkzeuge aus den rosigen Kinderbänden und
klettern flink und leicht von ihrem hohen Sitz. Erschrocken
hebt Petrus den goldenen Schlüssel, aber Ebristus .zur Rech¬

ten des Vaters spricht mit gütigem Lächeln: „Lasset die Kind,
lein — und wehret ihnen nicht - “

Sie flattern im schwachen Mondlicht durch das Kirchen¬
schiff am Marienaltar vorüber, wo die Jungfrau das jauch¬
zende Kindchen herzt, und schwingen sich durch om offenes
Fenster. Die Putten von der Orgel stürzen ihnen nach mit
heitzen Wangen. Ta lätzt der Engel vor dem Zifferblatt der
Ubr den Palmwedel sinken, sieht sanft um Verzeihung bittend
zu Petrus hinüber und gleitet in sanftem Flug seligkrits-
trunken in die Sommernacht hinaus . Wie grotze. weihe mb
ter taumeln sie über die efeuuinsvoitnenen Klostermauern.
die alte Kastanrenallee entlang , an den Tarusbecken des
Rondells vorüber in den Schl-otzgarten. wo sich die meter¬
dicken Stämme der Rotzkastanienerbeben vom Rasen mit den
wildwuchernden Wiesenblumen. Sie sind wie toll vor
Freud«. Sie wiegen di« kleinen, nackten Körper in der
Mondflut, sie drücken zärtlich die Wangen in di« Perlen¬
schnüre des Goldregens und spielen Verstecken im Silberlaub
einer hängenden Weide. Beim brausenden Wasieriall vackeu
sie mit nassen Fäusten den Sämum und spritzen einander
jauchzend ins Gesicht, und machen Hovvereiter aut den
schwankenden Zweigen einer Edeltanne . An den Flüster¬
grotten huschen sie vorüber ins Blumenvaradi « »nd önnen
die Kelche mit behutsamen Händen, um die schlafenden Elfen
zu küsien. Dann fahren sie auf gvohen Wasierro-sen über
den Schlotztei-ch. in dessen schwarzem Wasser der weiße Mond
spielt.

Wenn -in der Frühe der erst« Amselruf aufftebt. schwin¬
gen sie sich wieder it» den heiligen Dämmer der Kirche, beiß
und rot und mit strahlenden Augen. Der Kleine, der den
Totenschädel trägt auf dem Dreifaltigkeitsaltar . versucht aut
der kleinen Orgel in aller Eile die Poiaune zu blafen. Eine
andere Putte wirft ihm eine Handvoll Wieienölumeit ins
Gesicht, daß er niesen mutz. Die Posaune gibt einen auiet-
scheniden Ton. Darüber jauchzt das Kind aui dem Arm der
Jungfrau em warmes , brrzlickes Kinder lachen. Da mnen
die ernsten Heiligen das Buch der Bücher sinken und lächeln,
und es eilt dieses Lächeln an den Wänden entlang van Heili¬
genbild zu Heiligenbild . Ebristus am Kreuz bebt das dornen-
gekrönie Haupt, schlägt die Aüge-n cmvor und. umfaktt die
losen Putten mit einem Strahl himmlischer Gute, indessen
die Jungfrau das Kindck/en herzt und wiegt. - -

Es zelebrieren die Priester die Messe Tag um Tag, und
es knien bei der Morgenandacht viel Andächtige tm braunen
Bechestübl. und niemand sieht das Lää>eln auf den Gelich¬
tern der.Heiligen nach solchen Sommsrnächteu.
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Deckbetten Mk. 550,
450, 320, 230.

Eissen Mk. 180, 140,
120, 95, SS.

Bettfedern Mk. 24,
14, S.

Dannen nnd Halb-
dannen Mk. 95, 75,
60, SS.

Betten zu sehr niedrigen
Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit . ::

Matratzen aus eigenen Werkstätten.
Seeerasmafrafzen , 3teilig, mit Keil, 19K _

Mk. 450.—, 375.—. 250.—, 175.—, »LS.
Wollmatrafzen , 3teilig, mit Keil, 09C _

Mk. 525.—, 425.—, 330.—, SM9»

Kapokmafrafzen ^ ^ _ m _
,- Feinste Roßhaarmatratzen . •

Schlafzimmer , lackiert, Schrank, Wasch¬
toilette , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke,

Mk. 4200.—, 3300.- , »<>» « •
Schlafzimmer . Mahagoni, Birke, Eiche,

Rüstern , feinste Ausarbeitung , AOfifl —
Mk. 10750.—, 9500.—, 6000.—,

Weißlackierte Schränke » Wasch¬
kommoden » Nachfschränke usw.

Met allbetten Cg —Mk. 625.— bis v « .
Kinderbetten

neue Formen , sehr preiswert«
Patentmatratzen KL _

Mk. 195.—, 165.—, OÖ«

Beften-
Spezlaltaaus

Wiesbaden

Budidahl .SÄ
Mnt-Wo Janj«"1 toMen,

Ladttbaick-
* A . URBAN

feM  WIESBADEN
_Jtton ALTEISEN - METALLE - LUT
pft~^ OT».ii»*tfr>/yp» fe> ^SnAa;fnntcr Sarantre

an aussichtsreichem, aufstrebendem Unternehmen
(Großhandlung ). Vorläufig genügt stille Be-
teüigung von Mk. 100000 .—, spätere Tätigkeit in
Aussicht genommen. Angebote u. W. L. 61 an
«erbezenttale Lloyd, Wiesbaden, Wilhelmstr. 56.

So lange Vorrat reicht.
Fester Wirsing »um Gm-
schneiden Ztr . 25 Mk. ber
Seelbach. Blucherftr. 19. B.
Televbon 4468.

Mühlgasfe
15. 2

lOiühr. Praxis , früher Leipzig. Patent -, Gebrauchs,
muster-, Waren » u. Wortzeichenanmeldungen. Auskünfte.
Mit Erfindungen-Geiellschaften gegründet^ m Chemnitz,
Saarbrücken, Dresden , Koblenz, Leipzig, Hamburg,

Wiesbaden usw.

Zu äußerst billigen Preisen
empfehle meineDamenstiefel

«IINMNUIIUNMUINUIUUNMUUIUMNUINNNUNHalbschuhe
Guter Kauf!

Vorzügliche

gigarren-ßtzezialgefchäft
Vogl, s>a"£ T

BACHARACH
PELZE
ERSTKLASSIG
PREISWERT.

K94

mniinnim»»iiin»»«»»»>||>|IIIIIHillltlllll<il11

SpanqensGhuhe».d»»»>
98 .- 85 .- 79 .-

nnrnnnniliiflll mit und ohne Lackkappen,
WW8WBI Boxcalf , Chevr . u. Roßchevr .,
175.- 155- 145- 138.- 128.-

HalbSCtlUhe (schwarzu. braun)
125 .- 89 .— 85 .-

Schuhhaus Beuser
Bleichstraße 5, Ecke Helenenstr.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster!

Knbehör u. Bereifung billig.
Bind , Goethestr. 2 (keinLaden)

Jrauringe
/ & Fugenlos , modLKugelform

/in 8,14,18,22 kar .Gold v. M. SO.- an
J Juwelier SINGER , Langgasse 4.

^ Lock , Hacfe L Co . ^
Groß- und Kleinhandlung in Kohlen — Koks — Briketts
Spezialität : Antkrazttkoklen der Zeche „Xangenbrahm“

empfehlen sich zur Belieferung der

neuen Brennstoffkarten 1920/21
und bitten um gef. rechtzeitige Abgabe derselben zwecks Abstempelung.

Besfell -Büro : Herderstraße 7.£a g er mit Geleis -AnschluB u . Versand -Büros Westbahnhof.
Fermspredaer : 961 11. 598T.

Ständiges Lager in allen markenfreien Brennstoffen, insbesondere in
Ia gesiebten rhein . Kohbraunkohlen
Ia ostfriesischem Brenntorf
Ia Buchen - und Eichen -Brennholz

Prompte u.  rceiie Bedienung.  Fein gespaltenes .A.nzixndeholz.

sowohl für Ofenbrand,
wie für Zentralheizungen.

S charfe Gewiditsfconfrolle.
1171
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■̂ Kaufmännisch«« Personals
Fräulein ^

für die Schreibmasch
leicht- schriitl. Arb.
Off. mit Eebaltsa
erb- Morrtz u. Mb
Auchbandluna.
^Frst, intell .... m. ib
.Handschrift, für Bur
leichte Packarbeiten

Verkäuserinr
für Saushaltart . k
Nur fachkundige :
sich melden u. B. 5den Tagbst-Verlag,

CUJUHWUVV»
unter T. 542

^fllrüp"
»egen höbe Verg'
für sofort gesucht.

MusikLaus
L. Svieael u. S>

Lanagaffe 1.

MÄHM
aus guter Familie such

E. Mlnmnn
Wilhelmstrafte54

(Nassauer Hof).
f Gewerbliches Personal )

Suche eine tückit. si
schicke Zuschneidern

Wohn.
eil__bcr

TaiNen
sucht fi . Tarif ) .

Wirtb - Büchi
Wilhelmstrab

Suche hei

SöWlisW

für dauernd.
Johanna Weiß
Adolfstr. 12, 1.

Tücht.

web
nähen k
gesucht.

.Kirchgassê g/
Flickfrau

tageweise gesucht. 8
un Taabl -Verlag.
. FlNrau . gut emr

arundl. erlernen.
'Taunusstrafte89. 2.

. Ordentliche Friseuse
täglich zw. 8 u. V£
nahe Bahnhof ges.

einigeRundt
Mn

U lliähr . Kinde
Offerten. unter
LN den Taabl -Verlag.

Kindermädchen«Mi.

WsMsNW
'" WI11UU05 öl. V.
$u beaufsichtigen.1—3 Ubr

, ' Eckoldt.kovstockstrafte 11

—u . 1JUU3'
V ."ung aufrecht erhalt
E . u. L 542 Tag" "

| Wirtschafterin 3«esucht i
[ die kl. frauenl. SaushaltG
) mit allen vork. Arbeiten d
J vollständig selbst, führen i
) kann sparsam Wirtschaft. )* u . absolut ehrlichu. ver¬

läßlich ist. Eefl . Angebote c
mit Zeugnisabschriften u. v

- Referenzen unt. E. 545 u
an den Tagbl.-Verlag -, i

^ Z. Köchin m. Sausarb . i
- gesucht. Kleiner Haushalt , x
1 Hilfe vorhanden. Gustav- i
!- Frentaa-Strasie 10.

Einf. Stütze i
st od. bess. Alleinmädch.. w.

Sausarb . verft., koch. k.
u. etwas Pflege übern., v. Jj

d 2 D. aei. Emier Str . 8. 2 l %

» MW . AlleiWZDAu j
- das kochen kann zu einz. o
X Dame gesucht bei freundl. g
r Bebandl. u. entspr. Lohn §
k llblandttrasie 17 Bart . 9

n Wtiges MinrmDAn S
für kl. Villenbaushalt b- «
ält. Ehepaar gesucht. Zu 1

g sprechen vor 1 und nach _
7 Ubr. Telephon 1462. ■
Biebricher Strafte 28. i

Suche für sofort od. ist. t
Oktober ein

ßkWNSäW.
e Köchin u. Waschfrau vor-
t. banden. Näh. im Tagbl, - 1
l Verlag. ; Fh

Fleißiges , ordentliches f
Mädchen l

gesucht Ellenbogengasse 11 *
bei Baum.

Anständiges ehrliches
Meinmädchen

. mit guten Zeugn. gefuckt
) K.-Friedrick-Ring 33. V'  Tüchtiges Mädchen
t. für Küche u. §>aus sofort .

ges. Hotel-Restaur. Zur
l- Börse. Mauritiusstr . 8.

1 WWiges MMMW
I bei hohem Lohn gesucht6 Adolfsallee 31. 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Bäck. Neumann.
Webergalle 41.

Ordentliches ehrliches
Allein müdchsn
für ganz od. tagsüber ge¬
sucht Müblaalle 17. 2.

Braves Alleinmädchen
sofort gesucht Kleist-
srrasie2. 3 l.

Besseres MeivmUlhev
für kl. Serrsckaftshausb.
zum sofort. Eintritt gef.
Kochkenntnifle nicht erf.
Gute Zeugnisse. Vorstell,
von 2—4 Uhr

SÄnmannttrasie 14
Braves Mädchen

f. a. Sausarb . u. z. Krnd.
z. 15. 18. gef. Frau Ereiff,
Friedrichsirasie36. 3.

, , Zur Vertretung unserer
ff erkrankten Köchin suchen

wir für 14 Tage Frau
sd. Frl .. w. d, einf. Küche

1 verft . Näh. Rettungsbaus,
x- Jdsteiner Str . Tel 2885.

* Mädchen
f. landwirtfchaftl. Haus-

— halt gesucht
Biebrich Eartenstr. 4,

f Zuoerl . Müdch. taßoüt->' ad. Weisienburastr. b. 31,
Mädchen oder Frau

,,r norm. f. d. Saush. gesucht
fr Friedrichstrafte 11. Laden,
— Br. Mädchen v. 8 uh.

Mitt . ges. Albrechtstr. 21. 2

ö Stundenfrau
ob. Mädchen für morn,

lir gesucht Karlstrafte 27....5EL
ff. Ehrst saub. Stundenfr.
41 für täglich 2 Stunden

vorm. ges. Fr. Engelberts.
Marisistrasie 66.

, Ocöentl . lonatöjtüu
” v. 83̂ —12 y,  Ubr vormitt,

gesucht Waterloostr. 3. 2r
t Monatsfrau von 8—12' aei. Niederwaldstr. 4. P.r

Brave iaub. Akonatsfra«
— oder Mädchen 2 Stunden

täglich gesucht Adelherd¬
strafte 183. 1.

,t  Monatsfrau od. Mädchen
ra  für dauernd». 9—1 u.

3—8 Ubr gef. Vorzustell.
— vorm. Kavellenstrafte 57.

Williges

i Laufmädchen
,ei sucht
>rt G. ANmann.
-st Wilhelmstr. 64, Nass. Hof.
01! Jüngeres
»n Laufmädchen
M gesucht. 3. Bacharach.

r Männlich» Personen
ftaufmünnische» Personal

» Tücht. gut eingefiiürter

st « M -NWsitM
115= für hervorrag . Reklame-
ilt . Neuheit gejucht Angeb.
-A. u. T. 544 Tagbl -Berlag.

Intel !. zuverl . j. MMN
Vertrauensstell, ges-

Tüchtige Fra «.
die bürgerl. kochen kann,
sucht Stell , z. 15. ds., wo

d. Alt . U U. 548 Tgbt.-rLVertreter
erste Kraft, welcher nach¬
weislich Landkundschaft
mit Erfolg besucht hat u.
in der Lage ist. Bezirke
zu organisieren. von
Lebensmittel-Eroftbandlg.
sofort gegen Provision u-
feste Bezüge gesucht. Off.
u. K. 54« Taabl .-Verlag,

Prov.-Reisende
u. Vertreter für d. dort.
Platz u. Bezirk zur Ver-
tret. erstkl. elektr. betr.
Werkzeugmaich.. Elektro¬
motoren, Dichtung,. Oele.
Fette ufw.. dir. ab Fabr.
an Wiederverkäufer und
Selbstverbrauch, bei boh.
Prov . u, günstiger Prers-
ftelluna sofort ges. Ausst
Bew . an Ing . A. Kobel.
Frankfurt a. M. Mam-
molsbainer Strafte 22,

Erstes Zigarr.-Enaros-
Saus sucht hauptsächlich
bei der Landkundschaft
bestens eingeführt, tücht.

Reisenden
gegen hohes Einkommen.
Ausführliche Offerten u.
L. 54k an den Tagbl.-V.

Akquisiteur
für Stadtkundschaft sof.
gesucht. Off. u. M. 541
an den Tagbst-Verlag.
(  Gewerbliches Personals
I . Friseur(in)

auf sofort gesucht.
W Schmidt.

Palast - Sotel.
Sckuliunge

zum Austrag, von Zert-
chriften gesucht Buch¬

handlung. Rbeinstr. 27-

TS ®®®“)
" Weibliche Personen )
[ Kaufmännisches Personal]
Krselts ZOhMeriil

1. Kraft, bilanzsicher, f.
Stellung . Offerten unt.
M. 514 Taabl.-Verlag,

Fräulein , „
im Maschinenschrelb. bew..
ucht Stelle , evtl, auch als

Empfangsfräul. bei Zahn¬
arzt. Offerten u. O. 538
an den Taabl.-Verlag.

m. junges Mtäm
seit mehr. Jahren vorm-
als Sekretärin defchaft-.
sucht für die Nachm gl-
oder äbnl- Arbertsfeld.
Offert, unter F. 544 an
den Taabl .-Verlaa.

Fräulein , ,
mit schöner Handschrift
u. Schreibmaschinenkennt¬
nisse sucht S >ell. Off. u.
O. 548 an d. Tagbl.-V.
^Gewerblich«« Per êmol X

Putz.
Bess. Fräul . sucht weit.

Ausbildung im Putzgefch.
Eine kleine Vergütung
sehr erwünscht. Off. u.
E. 544 Tagbl.-Verlag.

Dame
31 Jahre , ärztlich gevr.
Krankenpflegerm. sucht
Pflege zu übernehmen:
auch die Führung eines
bell, frauenlosen Haush.
Off. u. Z. 543 Tagbl.-P.

Esbild . liebenswürdige

Hausdame
52 I .. wünscht vornehm,
frauenlos. Haushalt geg.
kl. Taschengeld^arberts-
freudig in Wiesbaden zu
führen, ^ N̂erläa^ O

«MS MM
erfahr, in allen Zweigen
des Haushalts , mit best.
Emviebl.. w, vassenden
Wirkungskreis in g. p.Erfrag. Eartenstrafte

Fräulein sucht. Stelle
als Stütze. Nah. Hell-
mundstraue43. 3 l.
I . Mädchen sucht Stell,

in kl. Haushalt, a. liebst,
bei Ausländern. Off. u-
S . 545 an den Tagbl.-Pl.
Junges Mädchen

w. das Kochen erlernt b..
sucht zum 15. Okt. Stelle,n kl. Herrschaftshauskalt
bei g. Verpfleg, u. Beb.
Näheres bei Antom.
Rbeinstrafte98, 3 links.

[ Kau fmännischer; Person »! j
Sunatr Mann
kaufm. Vorbildung,

isch u. franz. svrech..
^ vasi. Beschäftigung,
u. E. 538 Tagbl .-Vl.

^ Tewerbliches Personal ^

Offerten

Mädchen
w. alle Hausarbeit ver¬
steht. sucht Stell , tagsub
auch halbe Tage, Off. u
M. 545 Tagbl.-Verla»

Junge Frau. _
.. ,n Küche u. Haus.
Ä bew. im Flicken u.
ben, sucht ana. Stelle

y* Tag. Offerten u.
542 Tagbl .-Verlag.
Männliche Personen )

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 1?.

:Tüchtige , durchaus branchekundige
V erkäuferinnen

für die Abteilungen.

27jähr. Mann
Vertrauensstelle

Telephonist. Off. u.

Cello

Ganz erstklass.Trio
Näheres

!. 2. r.

Ein junges Ehepaar

x Damen - Konfektion X

Kleiderstoffe

Kurzwaren

Gardinen - u . Möbelstoffe
*■ zum Eintritt per sofort oder spater gesucht
T Damen, welche beste Referenzen von ersten
♦ Geschäften der Brauche nachweisen können,^
i belieben Offerten mit Zeugnisabschriften , Bild-
J und Gehaltsansprüchen einzureichen an

Modehaus M . Schneide]
Kirchgasse 36/37.l

Solid , fleib. Küfer
sucht Stellung als Keller¬
meister od. 1. Küfer. Off.
u. N. 545 Tagbl.-Verlag.

Lehrstelle
in Feinmechanik. Optik
oder dergl. für 17j. Jung,
mit Eini --Zeugnis gef.
Angebote u, V. 518 an
ben Taabl .-Verlag

Junger Mann
21 I .. Buchbinder, sucht
Beschäftig, gleich w,. Art.

event. mit engl, und

sofort gesucht.
Nur ausführl. schriftl. Angebote mit Zeugnisab-

ästen und Gehaltsansprüchen an
Zahnfabrik L. Wilde , Wiesbaden, Waldstr. 25.

Durchaus hrauchckundig«
gewandte

für unsere

Wäsche-Ausstattungsabteilung
gesucht.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Ausführliche Offerten , mit Bild,

Zeugnisabschr ., Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüche

und Eintritt an

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Wiesbaden

Ecke KJrehgasse n. Friedrichstr.

Wir suchen für unsre Speiseanstalt zum
glichst baldigen Eintritt

MW für Aß«nä Hm
und

jui Smimll imä

Suche per sofort
durchaus tüchtige

für"mein VAtelier* eine

erste Schneiderin
sowie Zuarbeiterin , die perfekt im Ab- ?
stecken und Aendern von Kostümen , Mänteln
und Kleidern ist.

M. Schneider, Kirchgasse,35/37.

Vertrauensstellung
iin erstklassigem Putzgeschäft von junger Dame ge-

sucht als 1. Kraft «. Vertretung des Prmzrpats.
I Kaution kann gestellt werden. Ausführl. -Offerten,

unter F. 534 an den Tagbl.-Verlag.

mnm,  verheil..
mit 1 sröft, Kind, iuckit
in Villa Wohnung gegen

Malten d, Gartens_ Hausverwalt , Off.
u D . S4k_L agbl.-Äerlaö,
? siirrnBe

[ NmiMlM 1

ßHMlKit F394

Gsübts

sventi . Eeksrnahme ganzer ^ rdeits-
stuhsn , für zugeschnittsns , bessere

per sofort hei höchstem Dehn
gesucht 1160

D.
ij

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Lüden «. GefchäftSrüume.
Laden mit Ladenzimmer,

event. für sofort zu vm.
Rüdesbeimer Strahe 9,
Laden.
Möbl. Zim., Manf . «fw.

»I . MW - U. WG
mit Verpflegung und
Kochgelegenbert zu om.
5 Mrn. v. Kockbr. Saas
Dambacktal Neuberg ŝt

Möbst Maust zu verm.
Dotzbeimer Str . 55. 2-

Schön möbl. Zim. an best.
Herrn zu verm. D^ -beimer Strafte 55^ 2 » t.

Schön möbst Zimmer mit
Gas u. Heiz, an sol. N-
zu vm. Drenoerdenftr̂ .6,

Sch. mbC £ m: i ~oirp &.zu vm. Emier Str . 28. 1,
Möbst Zimmer zu ver-

Gut möbst W.- u.  Schlaf-
zim. an fol. Dauermret.
Rüdesbeimer Str . 30,31

«dl fitl . MilWz.
in nordöstl. Vorstadt,
nabe einer Halte,telle,
au Dame zu vm Adr.
durch Taadl .-Verl,, . En?

Schön möbl. Wohn- und
Schlafffm. a. gl . zu vm.
Näh. Tagbl .-Verlag.
Leere Zim., Manf. ufw.

2 leere Mansarden
eine mit Herd, sofort zu
v. Friedrichstr, o7. 1 r.

Keller, Remis., Vtall . ufw.
Grober Laserkeller, nahe
Güierbabnhof. sofort zu
verm. Näh. bei Äcker¬
mann. Jahnstrafte 18. 1.

s FllOWiM J

Meinst . Ms . Mmler
oder alleinsteh. Dame, ev-
Konf.. findet dauernde
Aufnahme in kl. kinderl.
Familie auf dem Lande
in chöner waldr . Gegend-
Mäßiger Preis u. Fam --
Anschluft. Offerten unter
A. 137 Tagbl .-Verlag.

^ « NzesW |

Reisender
zum Besuch einschlägiger Kundschaft der

Zigarrenbrauche
von leistungsfähiger Zigarrenfabrik gesucht. Nur Herren
weche mit nachweisbarem Erfolg tätig find, wollen
Angebote richten unter U. 643 an den TqM .'Berlag,

(unmöbliert ) zu
eiucht. Ana.
chnnerkberger.

mieten
Ehret.

Junges Ehepaar sucht
2 oder 3 möbl. Zimmer
und Küdie. J «i«er,̂ Sctel
Kvm» . .&

mögl. mit Telephon, foi
beziehbar, Offerten üirter1 .54q- gn ^L-5aa£L’&
A«!ie <3 mm)
Dauermieter, such, möbl,
Wobn ., 2 Zrm. u. Küche,
oder Küchenbenutzuna. in
Ämgeä . Kochst
SckloholaSr

wunnen od-
[ür sof, oder545

Trans.

mit Kücks oder Küchen-
benutzung.' Äier4 . cmMr. Lasco

.Junges franz. Ehepaar
sucht möbl. Wohnung,
Küche, Speisezira. u.
2 Schlafz, Sonnenberg
bevorz . Off. : Agenca
frangaise de Putdiclte
20/21 Alte Kolonnade.

^hnzimmer im Zentr.
Ans. an Hrn, Ferrendo.
.PMWMeL.

Aatt Bangsmieter.
?rautpaar..lucht,1oderim, u. Küche cn Prr-

vathaus od. Villa (Fw ).
Such, ist el . Monteur,
übern, auch Hausverw ..
Rev.. Setzung ufw. Str.
solide Leute, Oriert. u-
51. 545 Ta»bl,-Verlg L_
Anstatt Zwangs -,nm,et,

sucht gebilv, Fam . (drei
Personen)2m 3 feste Zi« n

t&  f.Ä

irrer Herr .
sraht für läng . Zeit smon.
möbl. Zim. mit !ep. Ein¬
gang. Klavierdein, evem.
ganze Penston. Ofst m,t
Breis _u. M. 543 T.-Vl,
Zwer rnom. oder unmobl.Zimmer
für ältere deutsche Dame
mit EeseMckafterin m
feinem ruh
Nüste der SL
u. BisTnarckvl...
ffiefl. Offerten an

Herold

epaar
Kinder sucht mM.

i. Schlaffnn . perähe Lanaa. Off.

^err
möbliertes
Wohn- u. Schlafz.

' - Lim
OD. 2 MdI.WM

mit Schreibtisch. Bücher¬
schrank u. Telcphonben..
in nur gutem Sause per
sofort gesucht. Angeb. u.
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_ Eine alleinsteh. Dame
sucht gut möbliertes

Zimmer
mit Verpfleg. ob. etwas
Küchenbenutz. : würde a.
«ern im Haushalt oder
Geschäft fick betätigen
au pair. Offerten unter
g . 545 an d Taabl .-N.
Wi! gilt ÜE WK
von eins. Dame gesucht,
mögl . mit Vervfl . oder
Küchenb. u. etw. Famil .-
,Anschluß. Off. u. G. 545
an den Taabl.-Verlag._

I . Dame sucht behagl-
Zimmer

«er 1. Nov. bei netten
Leuten. Nähe Dotzbeimer-

-Herrsch. 4 X 5-3nnmer-
Saus . Südviertel , zu ver¬
kaufen. Offerten u. E . 546
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei junge Damen
4umen per 1. November
zwei aut möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz.. Nähe
Kirckgafie. Offerten unt.
H. 546 an d. Tagbl .-P.

Gebildete Dame sucht
rnöbl . Zimmer
tin gutem Hause. Off. u.
M . 544 Taabl .-Berlag.

Seriöser Herr
sucht Zimmer mit oder
obne Vennou. Offert, an
tzF». Dittmann u. Cie..

Nikolasstraße.
Bankbeamter

Ml « W . WM.
^Offert, nur mit Preis u.
W 544 Tagbl .-Verlag.
»Im Siidviertel schöner

Laden i
Mr . gutes Geschäft' zu
mieten gesucht, s, od. so.
Ost. U. D. 544 Taabl .-P.
. Ladenlokal
in günstigster Lage, für
Hein. Spezialgeschäft ge¬
eignet .' zu kaufen oder
mieten gesucht. Offert.:
Stein . DambaÄtal 2. 1.

ns» -:
v MhMgstguW

Wesblri ).-Nüilksurtü . M.
2—3-Zim.-Wobnung in

Wiesbaden gesucht gegen
eine 2-Zim.-Wohnung in
Frankfurt. Angebote an
Bronner. Frankfurt/M ..

Söbenstraße 5.
Wohnungstausch

Berlin . 9 u, 4 3 -, gegen
Wiesbaden. 5—6 Zim..
Nerotal ob. in Villen ».
Ausk. Taunusstr. 85. P.

Tausch!
Möchte m. 3-Z.-Wobn.

mit Hausverwalt , gegen
sine große 2-Z.-Wohnung
tauschen. Zu erfrag, bei
Jerono Serderstr. 11. 1.

Wer tauscht
5-Zimmer-Wohn. (elektr.
Licht) . Rinakirche, fosort
beziehbar, gegen 6-Zim.-
Wobnung? Off. unter
P . 546 Taabl .-Derlag.

Wer lauscht
3—4-Zim.-Wohnuna ne«,
eine islcke in Biebrich?
Off u. E . 544 Ta «bl.-P.

[  Eewerkehr ]
£ Kapttaiien-Grsuche }

Strebs. Geschäftsm., w.
ein Geschäft neu gegründ.
bat. sucht von Selbstgeb.
1000 — isvo Mk.
aeg. Sickerh. u. v. Rückz.
Off. u. T. 546 Tasbl .-V.

38000 Mark
als 2. u. teilweise 1. H»v.
auf Haus a. Land zu 5%
«ei. Otto Engel . Adolf-
ttraße 7.17WÄUM7MW
zu 4Y>% Zins zum 1. 4.
1921 direkt von Kapital,
auf gutes . Objekt gesucht.
Off. u. F. 546 Tagb!.-V.

HäKütä j
f Ämmobillen-Verkänfe }

Hell. F. Haussmann
Goethestr. 13 Tel. 6336

Beiehe Auswahl in
Wohn- u. Ge-

Vllluil; schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

■ ■ J

Mm®  hm
evt. mit Lager o. Sinter
baus. mit Torfahrt, vass.
für Engros-Gesch.. mögl.
im Zentrum, für sofort
oder bald — a. später—

zu kaufen gesucht.
Off. mit näb. Angaben,
genauer Lage u!w.. unt-
D, 534 Taabl .-Verla g.
Kl. Saus mit Stallung

u. Garten od. kl. ländl.
Anwesen zu kauf, gesucht.
Näb. Fritz. Steingasse 12.

MgWWin
2g Min . von Wiesbaden
8 Zim.. Küche. Nebenr.
Garten, schöne Lage, sehr
gut erhalt., f. 120 Mille
Umstünde halber sofort
zu verk. Besond. günstige
Kaufgel. für Ausländer.
Anfragen unter A. 126
an -den T<rsbl.-Verlag.

Im Mittel », der StadtHaus Mod. Kostüm zu verk.
Preis 60 Mk. Fourman.
Scharnborststraße 87. 1 r.

mit freier 3-Zim.-Wobn.
Kolonialwarengeschäft

für 160 080 Mk. Umstände
halber zu verk. Off. u.

Taabl.-l"

Schwarz. Samtkoitum
mit Hermelinkr. (Er. 46).
1 rosa-seid. Bluse. Feder-
kr. u. versch. verk. Carus,
- - ' 6 1. 2—4.

L. 544 Tanbl.-Verlaa.
Mü ll erstraße 6. 1, 2—4.
Nene Damenmantel brll.
Ebers . Sellmundstr. 46. 2.

D.-Covercoat-Niantel
ehr vreisw . zu vk. Uhlott,
Sartingstraße 5.

Jmmobilien-Äaufgesuche)

oarirnnnrane v. 2._
1 bl. u. 1 gr. Serren-

Wintermantel. sowie ern

Haus
4—6-Z -W-. auch möbl..
mit frei w. W.. zu k. ges.
Off, u H. 613 Tagbl-L

ein
zwei

JßT

, Wl« 1t« X'« »rntermantel. forme
schwz. S .-Tuchmantel.
Offizier- Waffenrocke.
tragene Stiefel u. versch.
Gaslamven zu vermuten
bei Scheffer. Wreland-
traße 4.__
Gelegenheitskauf!

Serren-Anz. von 150 an,
Scrren-Ulster von 175 an.
Dam.-Kostüme v. 200 an,
Dam.-Mäntel v. 120 an,
Dam.-Blusen von 35 an,

l.-Krimmerkr. v. 45 an,
v .-Unterw. von 30 an,
u. versch. and. Kl.-Stucke.

Ellinger . .
Helenenstraß̂ 80. 2 links.

ÖFfFmt
Gemüsegarten

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter U. 541 an den
Tagbl.-Verlag.

MW

' Privat -Berkäufe )
Glottes Gespann Pony ».
Fuchs u. Ävfelichynmel.
mit aller Garantie , zu
verk.. evt. .zu mrtauschen.
Karr Cavrto. Waldftr. 88

s. angen. i. H. Sonnen-
bcrg,' Wiesbad. Str . ,̂ 1.

Sl
vram. Avir.. orroimones
Tier . 6 Mon. alt leicht.
4iitz. amerik. Lagdwagen
zu verkaufen Erbach rm
MeinWL,HauMrsH _Z.Ein rassenrerner schon.

Dackelrüde
zu verkaufen

' ' isJß
(braun)

4 Leghühner u. 1 Hahn
zen Plwegen Platzmangel al>-

zugebcn. Schreiber. Gust.-'f-Strakie 8. Bar t.

u. gute Dezimalwaae . zuverk. Biebrich Frredrrch-
ne 18  B art, rechts.
imei Höne
mWi-Mour-Hiite

für 8—5i. verk. Stumpe.
Lcharnho rWrakê ,X_1
D.-Samthut. sehr kleids..
1 Federboa billig zu verk.
~ 'rnerstrane2. im Laden.

"Hummrbat ist. .
meterweise zu verk. Nab
bei Horn. Scho.chtstr. 4. 1.
Schwerer Gummimantel.
gefüttert, vass. f. CLaun
1 P . Herren-Lack-Strefel
(Er . 45) . 1 Serren-lleber-
ziebcr. dunkel, m. F.. vrw.
Alt enkirch. Schcsfelstr. 12.

Zu vorn kaum getrag.

Pelz
(Nerz mit Virgin. Otter) .

Hagem ann.
K.-Frie drich-Ring 19. 2.
3'A Meter schwarzer

Monte ! - Plüsch
best« Qualität . I. Igtlä Mk.
eingekauft. für 1000 Mk.
umständehalber zu verk.
Anzus. bei Sckmeidermstr
Fir . Kl. Vurastraße 1.

Hellserbs Lheaterkleid
tGr. 44) zu verk. Gunter,
Rieblstraße 16. P .. 6—11.

iraise. Bluse, schz. Spitzen.
1 Sofakissen i Handarbeit)
BtJSlgl >,..Bi.smarckn2L

Ein grünes n. blaues
Kostüm"(42 u. 44) me.is-

1. Ullnch,wert abzugeben ...
Friedrickstraße 47. 3.

Fm Auktraa
neues blaues Kostüm a.
Seide (Maßarb.) u blau.
Mantel (42— 44 *mut)
billia zu verkauf. Blum.
Luiienstrane 28 _EtÜ. 1.,
Neues dunkles Kostüm

m. Taille . FrM . f. alt.
Därne." mitth ' Fig .. z^ vk.Zündler verbeten.Scheu. To un usstr. 59. 2.

Eleg. seid. Theaterbluse.
neuer Damen - Zylinder.
Hut u. ein Samt -Sut brll.
zu verk. Straub . Schwal-

Strabe 59. 2
OU UCiJ
backer

Eies «Kostüm
echt Wolle , fast neu, m.
Figur, 250 Mk., zu verk.

Klausner,
'.Weilstraße 20, Hth . 1.

Prima Wen'Wmnier
kompl.. mit .Sofa , einem
neu. Eßservice (Kobald)
u. wertvoll . Aufstellsachen
wegzugsbalb f. 14000 M
zu verk. Nah. Werner.
Rauenthal , Str . 17. 3LL

Möbelfabrik bat eine
zahl Sveilenm .. Herren»

V U'erstklassige Arbeit
abzug.. evtl,
an Private.
I . B. O. 2b-, „I.
Masse. Frankfurt a.
eibalten Angebote. F13.

Elea Lntawav, .
mit gestr- Hose, sowie
gut erbalt. brauner An¬
zug. beide für mittl . Fig,
zu verk. Völker. Rauen-
^ ^ .Htr- _ L

muo. getrag..mittl . Größe. 150 Mk..
woll. Kinderkleidcyenfür
2i. zu verk. Steinmaqer.
Schw albacher S tr- 27,

Vogelständer "mit Käfig... .. ^

«i des. (MtMe
ein Frack. Militärmantel
u. Reithose zu verkaufen.
Besichtigung von 1—3.

Seelia bei Wolfs.
Wörthstraße 15. Bart , l.

Schwarzer Gehanzug.
Herren-Ueberzieher. große
Fig.. f. neu. Fr.-W . vH
Würner. Halla. Str . 4. B.

Neuer lleberzrebrr
(dunkel), für große starke
Fig . zu verk. Maurer,
"nausnraßliÜLhe 2. I rechtL,

MAWletötseycer
U. Anzüge verschied. Er.
billig zu verkauf- Blum.
LuisenstraßeLG Gib 1
2 gut erh. Ueberzieher.

1 Lodenjoppe, sowie ern
gut erh. D.-Cave zu verk.
Mauerg asse 8. Stb . 1 r.

Ein Jünglings -Ulster.
Svortanzua für 13—15t.
zu verk. Mickel Fried-
richktraße 48 Gib, 2.

Ein Ulster, fast neu.
für 17—18iähr.. Kovrer«
presse zu verk. Indorf,
Cchachtstraße5. 1.
Neue Mil .>Hosr u. Rock.

sowie einige Handkof-er u.
vrima rindled. Handtasche
mit Messingbeschl-, 50 brs
60 cm groß. bill . zu verk.
Krüaer. Helenenstr 16. B.
Alligr. M -Wg

u. Jovven -Anzüge. sowie
einzelne feldgr. Iovven
(kl. Nr-) u. neuer feldgr.
Mantel vreisw . zu verk.
Blum . Luiienstr. 26 E . 1

Perjrh. KUbN-Kcheii
für 3—5i. verk. Stumpe.
Scharnborststraße 15. 1.
1 P . f. n. Dam.-Sticfcl

(38) zu vk. Wenk. Karier-
Fr.-R ina 90 B, . 'l1- 1.

1 N. H.-Stietel
Petrol .-Ofen. Gartenschi..
6 m.  Parkettbohner verk.
Lang. Adelbeidstr. 103. H
2 55. ro. H.-El .-Handschuh«
" ‘ O. ""(fort neu) , silb. Svazier-
stock (Sundekopf) , gold.
fierren-Kneiser zu verk.
Näb. im Taabl .-Bl . dl

Schöll LeihMe
sowie prima Nähfaden
zu verk. Gleichzeitig emp¬
fehle mich im Weibnäh.
und Sticken. Wernig,
Kneiienaustrane 33. 4austraße 33.

Plüschttschdecke
u. Uhr (neu) vk. Eoebels.
Rauenthäler Str . 23. 3 l

"Zwei Kulten...
Schaftenftiefel. Größe 28
(Mil -), steif, sckw. Hut
2 getr. Fräcke. Weste u.
Hose. Partie Kragen (89
bis 43). 1-. 3- u. 4klam.
Gaslüster billig . Siegel.
Dotzh. Straße 35. 3 links.

Linoleumläufer
14 Meter lang , zu verk.
An der Ringkirche sl . 2
Mittwoch v. 7—9 abends

IZwei vorzüglich er¬
haltene

fHatiinos
Ivon Mand u. Berdux 1

gebe sehr
vorteilhaft ab.

Psano - Hlagazin
M . ScMMteis

WilhelmstraDe 18.

Gr. Schließkorb m verk.
tzäfnergass« 3. 1

Geige mit MeM
für 1000 M , vk. Herrn-

Tadellos erhalt. 3flam
Gasherd m. Backofen, em

LS, -ch-.«
sschreibmasch. ..Ideal'

k-Friedensware ) zu verk-
'' aas . Rüdesheimer Str . 9.

aden. von 8—12 vorm
offen

große Kisten
zu verkaufen.

Möbel.
Renommierte süddeutsche

t eine An-

Grummet

' Händler-Berkäufê )

Feile!u.WserslhMme
uch direkt

ind zu haben bei
Ludw. Mayer, Bierstadt.Ncugasse 3.

Ko"_ nfrasen u.
O. 293 an Rudolf

Moderne Kostüme
u. Damen - Mäntel noch

Gebe.

vorrätig zu bill . Preisen,
gedteg. Berarb . G. Hrnder.

Pavageiständ.. 1 Zmk-
adewarme, f. n. Trauer-

..ut u. i  fia .. fast neue
Militär -Mützen, blau und
grau. u. versch. »u . verk.law #
ebr bill . zu verk. Rücker,
Adl-M raße 3'

u.

wer schöne Fracke
m. Westen vk. G. Sinder,
Albrecktstrabe 20.

Sofa . 4 Schel m. grün.
Plüschbezug bill. Neuner
lmg . Eobenstraße 28. Prn

Ein Kleiderlchrank̂ .
zu verk. Preis 250 Mk.Karlstraße 8. 2.Horz.
Kücheneinrichtung
ebrauckt. verk. Strakow,

^ü -benschrankb. zu vk.
Wittlich. Hermannstr. 26.

P . t.  von 10—4 llbr
Ladenschr.

S teudte-a
CM

u. Theke vk.
(leiststraße 1.:mtur

dreiteilig.
All

zu verkaufen
-Ring 19. 2.

Bügeltisch. Waichmange.
Waschmaschine billig zu
verk. Ianson . Bierftadt,
Lonaaasse 21

Großer Bügeltisch
weg. Platzmangel abzug.
Schreiber Kust.-Adolsstr. 8

Gtöüöö. VmiUi
zu vk. Quetscher. Sonnen-
6era. Wiesb . Str . 12.
Gute Nähmaschineverk.

Krieger. Frankenstr. 22. 1.
Dezimalw. vk. Rudolph

u. Rotb. Sellmundstr. 29.
Zwei Hanteln.

Lopfündig. verk. Schmidt,
Scharnborststraße 88.

Zu verkaufen
Sattel, Reitstiefel

und Reithose.
Haaemann.

K.-Friedrich-Ring 19. 2.

Klein-Auto
Zweisitzer, mod.. 8 F8..
sehr billig ab Chemnitz
in Sacks. Ausl , .erteilt
Telephon 6244. Wiesbad.

5/15 ?8
neu, in tadellosem Zu¬
stande, nur 1300 km ge¬
fahren, gegen Gebot zu
verkaufen. Osfert. unt.
A. 123 an Tagbl.-Berl.

Landauer
gut erhalten, preiswert
zu verkauf. Niederwalluf.
Hauvtstraße 30.

Federrolle
25 Ztr, Tragkraft,

zu verkaufen
äg ne.gtftflQ ljfe &aifc, 16

cköner Korb-Klnverw..
as- u. Petr .-Heizofch. vk.
langer. Erb acher Str . 4.
Elea. Kindersportwaaen

sowie fast neue ... große
Wäschemangel, billia
verkaufen Klein. SÄ^
backer Straße 21

waf

fast neu. billig . Mayer
Aiellritzstraße27. Hof.
Fahrrad m. gut. . Bereif.
bill. zu verk. Erunthaler
Hermannstr abe 8.

Vetrol.-Heizöfen^
groß, zu verk. ,̂vaasAlbrechtstraße 28. P.

Groß . Herd
(71X1 .13) . emaill-. aufs
Land vassend. vreiswert
zu verkaufen. Anzusehen
Biebricber Straße 11«.

Gebr . Herd
aut erb.. 2 starke Stell¬
kummete billig zu verk
Stäüler Kellerstraße 14

MMnILIL.
mgearb. Gasbttmgearb. Eashängelampe

(Majolika ) verk. Fischer.
Bismarckring 17, 3 l.

latte . ẑu verk. Hebinger,' ° 47 FW,aiser-Fr -̂Ring

Zukäufen gesucht:
Herren-, Dam.» u. Kinder-
1leider, sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. HauS. Ellinger,
Helenenstraße 3V, 2 lks.
On pari, franp. , engl, spok.

IM SWll
Ed. Wengandt.
tirmaasse 48...

Vranienstr. 23 Tel. 3471
zahlt TageSpr. f. getrageneMd.,WWe,«8!ll.
Pfandscheine, Sederdeckb.
— mOinotcuintepPiH , einzelne
-V Stückeo. L.-Läufer von
P. zu k. ges. Off. mit Pr. an
Rupp, Biebrich,Adolfstr.2.
Dunkles Piano

kiniae Seidenkleider
Zallkl. zu vk. G. Hinder,-chneid.. Albremtstr"20

nt»Hochelegantes
Speisezimmer

Büfett, 2,20 m lg., wnt
unt. Pr., zu verk. Gebr.
Lcicher, Oranienstr. 6.

2herrslh.bpeisezimmsr
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstücksow. 2 Herren¬
zimmer. hochavartê Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3. _

Schlafzimmer
äußerst billig zu verk
S . Schäfer. Stiftttr . 12.

Anzahl Betten
vol . u. lack., v. 150 Mk.
an. hochmoderne Putztts.

lonsues . Matratz., in all-
Füllunaen sehr billig.

Möbel-Bauer . .MellritzstraßeJ±

Matratzen
(echter Stoff)

mit Seearasfüll . 210 Ji.
mit Wollfüllung 400 cM.
mit Kapokfüllung850 Ji
mit Saarfüllung 950 Ji
Rosenkranz. Bliichervl. 3.

Neu lack . Kttcbe
sehr großer Schrank,
JI  750 .—, 1 und 2tür.
gr. Schränke, neu lack.
Bettstelle u. Rahmen
Jl  375 .—, Metall -Bett
Jl 45.— Auswahl in
Flur -Garderoben von
je 55 — an. Diverse
Stähle , Tische, Kokos¬
läufer etc. sehr preisw.

Dotzheimer Str. 25,
_____ Haas . — —

Mod . Küchen
aute Arbeit. 850 Mark,
bocknnodrrne Küchen mit
MeNinaseralas. u. Lin,-
Belag für 1450 Mk. verk.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzstraße 51

s WWA j
Zji_

Im Mittelpunkt d. Stadt
Wiesbaden, in guter Ge¬
schäftslage, wird ein
Zigarrengeschaft od, .gut.
Haus, worin sich dieses
emrichten läßt, v. SelMt-
käufer zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote u. A. 132
an den Tanbl.-Verlag.

Echte UMsgarnitur
zu kaufen gesucht. Näh
Kabn. Emkr__Stra ße,2tz.Eleg. w. Wintcrmäntelch
für 2lAiäbt.  Mädchen . zu
kaufen gesucht. Pension
Brenner. Dotzh. Str . 11.

Anzug
von Privat , große Figur,
zu kaufen ges. Klausner,
Weilstraße 20, Hths . 1.
Tel. 6085.

YMkll'.MM»
ttiin9er(ie!<>.,MMe
Schube. Uhren. Zabnaeb..
ffiari».. Federbett. Kissen.
Tevv.. sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Slvver.
Niskilstr 11. Tel . 4878

Ruftn Sie 3490.
Zahle die höchsten Breise
für gut erhaltene
Wen - u. DMeMider

md Wäsche.
Frau A. Klein.ulir' - - - -Coulimtraße 8. 1 St.

von Privat zu k. gesucht,
v. Fürstenmubl.

Nerotal 5,
WeKüMe

mit Sichtschnft für m.
Gebrauch, direkt vom Ab¬

eber zu kaufen gesucht,
sliemeiiter. Rüdesheimer
'traße 2.

Mövel
aller Art zu kaufen ge>
ucht. Nachlässe über

nehme zu Taxpreisen.
Jäger.Julius

Helenenstr. 15. Tel. 5047.
Junges Ehepaar sucht
elegantes Hemil-W.

aus Privatband . Off. nt.
Preis an Weil . An der
Ringkirche 4. P art.Ünnkirchê Part —Rgmkl-sewcr
Kumt oder Brustblatt,
blaue Tuch-Satteldecke zu
kaufen gesucht. Offert, u
O. 543 an d. Tagbl .-B

Schlafzimmer. Wohnzim.
und Kücke Bettwäsche.
Gardinen und Vortieren.
1 großer u. 1 kl. Tevrrich
nur von Privat ru kauf,
gesucht Fräulem Maria
Knivvler. Römerberg 8.
1. Stock links. -
Gut erb. Chaiselongue

zu kaufen'ges. I . Stöcker,
Biebrich. Kaiserstr. 47. 1.
Nähma'ih. zu kauf, geh

Gnael. Bismarckr. 43. P.

3elf« Ifiten
Na Silken

zu kaufen gesucht.
Kram.

7 Gllenboaengasss 7.

Kl . geb . Herd
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Breis an Ssllner,
Taunusstraße 22.

Kaufe Felle
aller Art. zahle gute Pr.

B . Zellerkraut.
Gltviller' Straße 14.

Siicke - LLLL
Säcke werden zur Reparatur
angen. Säcke werden verlieh.
Ein Posten Leinenu. Nessel
geeignet iür Arbeitskittel
und Wäsche zu richten.
Sackgroßh.Riesel & Sperber
Dotzheimer Str. l3 . Tel.612g

Mm .Lmstm
Eise«. Papier, Metalle.

Me «Iler Ar!
kauft«. holt ab, aucha«Sw.,

S . Srpper
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Zahngebisse , Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und
Sil bersach en , Uhren , Schmuck, Pfandscheine

pflgjr Brillanten"MH
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Gold« u. Silberschmiede-Werkstatt M. Schäflein
Obere Webergasse 56 (Bitte a. Hausnummerz. acht.!

Zahn bis8Ich
zahle

per
für Holzbrennsfiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Sr Brfillonten
Plafln , Gold « und Silbersadien etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Großhut , « Wai“ a““ str.-.?74424 Telephon 4424j
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

Brillanten , Gold - und Silbersadien
Platin, Zahngebisse, Herren-, Damen- und Kinder-
kieider, Wäsche, Schuhe, Gardinen, Federbetten, Pelze

kauft zu Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen Telephon 3331.

Herren-und Damenkleider,Wäsche
Pelze, Möbel, Gold-, Silbergegenstände,
Brillanten, ZahngCbiSSB, Pfandscheine

Kauft zu höchsten Preisen nur
t . Sdaiffei*, Kirch8asse 50j2-_ — Telephon 4394. —

Gegenüber dem Kaufhang Binmenthal.

Schaufenster -Aussteükasten
!—27, Meter breit, zu kaufen gesucht. Offerten uiunter

H. K. 1000 postlagernd

f WtgeW 1

Pension
kl. Hotel. Weinstube oder
dergl. zu pachten, spater
zu kaufen gesucht. Oft.
it. O. 544 Tagbl .-Verl ag.

SL SW Ml« t
sofort zu pachten gesucht.
Off. u. I . 543 Tagbl.-Vl.

UnteoMit
iNeuenheim

_ . I Heidelberg
Abitur.  Überltg . i. alle
Kl. der Staatsschulen.
Handelsf. Verpfler. d.

>Landwirtsch. F 138

Umkreise.
Ordl. Borber. d. akad.

geb. Lebrkr.. a. f- berufs¬
tat . Herren in Halbtabr-
Abendkursen. Offert, u.
U. 514 an d. Taabl.-B.agvl.-

Mei
m all. Fach. d. s. erf.. best,
bewährte u. ?. energ. aka-
dem. Lebrkr. Hon. maß.

TagbsMKonversation mit Eng-
ländersin ) 2rnal wöchent¬
lich lucht Akademiker. Off.
unter P . 543 an den
Taabl.-Perlag.

Nehme meine

LehrtSttgkett
am 1. 10. wieder auf U,,
erbitte Anmeld. f. Span -.
Engl.. Franz. Italien,
llnterr täglich v. 3—6.
30 Satire Auslandsvrar-
u. divlom. Besond. vrakt.
Porbereit. f- ins Ausld.
Reisende. Rubach. Kleist-
stro ße 13 Parterre,_Jio-  ir
Urdl . franz. Unterricht:
Beginn neuer Anfänger-

Kurie. ael. d. i. erf.. best-
empf. akabem. Lehrst. S,
kl. Zirk.. daher grdl. „in¬
dividuelle Beüandl. mogl.
2mal wöchentl. Monats¬
preis nur 25 Mk. Off. u.
K. 54i an den Taabl -M,

Zwei gebild. Franzosen
(Zivilist .) w. Bekanntsä,,
jung. Damen. 17—23 S -,
aus erst Kreisen̂ zwecks
deutsch- französ. . Konver¬
sation in der Abendzert.
Offerten unter L. 545 an
den Taabl.-Berlag.

M lew» eil
gründlich privat nach
mittags

Spanisch.
Offerten unter F. 542 an

- - clüden Tagbl.-Verlag.

Wer ert. guten Biolm»
Unterricht? Gefl. Off. m.
Preisangabe u. O. 546 an
den TaM ^Berlag.
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gründlicher franröstsch«Unterricht und
Konversation

Stunde * 2 Mk. Sprech¬
stunden von 1—4-Herr Barbe.

<m«rWttähe 24 Bart.

Grk>l MMlunteMt
, . t in u. auß . dem Hause.

Emmn Dierkes.
Kellerstrahe 9. Part.

WA!mzi»itmiW
crt. zu jed. Tageszeit

W. Klapper u. Frau.
Kl. Schwalbacher Str . 10

(Eins . Manritiusstr .).

Tanzen
lehrt ungen .. mod.. jeder ; .
F. Völker. Röderstr . 9.

GefU weitere Anmeldungen für u. verschiedenenTanz -Kurse
nehmen wir in u. Wohnung , Hellmundstr . 51,
Part , nahe der Emser Str ., jederzeit freundl.
entgegen. — Privatunterricht in den einfachen
sowie in den neuesten Mode - Tänzen erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller u . Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Eig . vornehme Unterrichtssäle Schwalb . Str . 44.

»W -W1lllUz.MMll.SM
Unser diesjähriger

Herbsl-Tanzkursus
beginnt Montag , den 11. Oktober , und können daran
noch einige Damen u. Herren le-lnehmen. Ebenso sind tu
einem modernen Tanzzirkel (Fandango , Slinganusw .)
weitere Anmeldungen erwünscht. Gefl. Anmeldung in
unserer Wohnung, Walramstr . 7, 2, frdl. erbeten.

Zu  einem am 12 . Oktober beginnendenTanz-Kursus
werden Anmeldungen freundl . entgegen genommen.

Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.
Ca r̂l OlelH u. Frau

Frl -dr chslraße 43, 1. Etage ._ _

Bestellungen
für pt . gelbe Kartoffeln
zum Einkellern werden
angenommen b. Seelbach,
Blückerstr. 19. P . T. 4468

sZeüvM' EeWell
Goldene Brosche

verloren. Gegen Belohn,
abzug. Biebrich. Schlüer-

^Pfßfdien alter

Schäferhund
(Hündin ) mit Kropfan-
schwellung auf d. Namen
..Bella " bür., am Diens¬
tag . nackm. zwischen 5 u.
6 Ubr. in der Nabe des
Scdanvlabes entlaufen.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung. Bor Ankauf w.
gewarnt . Abzug. Heyne,
Woißenburgstraße 4. 3.

WWtLWWuW !l)
Bell. Herren a. Kuraafte
erb. sehr aut u. f. reich!.

Prioat-
Mittag - u . Bbendttsch

in feinst. Hause und best.
Familie . Preis vro Tag
15 MI . Off. u L 541
an den Taabl -Verlag._

Barkettböden rernrgt
Sievers . Schwalb Str . 41

Alle

WhllslMtllM
werden angenommen.

Sohlen und Fleck
mit rein . Kern -Eickenlob-

serbung verarbeitet
zu billlgen Breiien.

Schuhmacherei
Waaemannktr 35. Laden.

Ausbell . wird
uera . 8. S . Ir.

.. ianikure S . Feyh^
Ellenbogengasse 9. 1.

Rollsuhren
werden angenommen , auch
nach auswärts.

Televbon 1515.
Bonne faSHeuse

se recommende pour du
neuf aussi bien que pour
arrangements robes d’en-
fints etc . A domicile et
dehors . Draeger , Saal
gasse 16, Pt . r.

Handpflege
Amalie TremuS,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

s ZWiid« 1
MM

f. Kaufm . d. tätige Be¬
teiligung a. biss, mittel-
groben Fabritattonsgesch
mit laufenden Aufträgen.
Erfordert . Kapital 35- bis
40 000 Mk.

Enael . AdolMraße 7.Engel . Adolfstratze

WkNMM-
SlGani>.-3ima
sucht zwecks Vergröberung
ihres Unternehmens tat.
oder stillen

Teilhaber
mit Einlage von 75 bis
100 Mille . Offerten unter
V. 538 an den Tagbl --
Ve rlag erbeten.

Eutaebendes
MDta-

eUismMilt
event . auch beides , oder
Filiale zu übern , gesucht.
Ang. u. H. 545 Tagbl -B

Tüchtiger Kaufmann sucht

Beteiligung
mit Kapital an solidem Unternehmen, gleichviel
welcher Branche. Angebote unter 6 . 543 an den
Tagbl.-Berlag.

welcher Ende Oktober eine vierwöchentliche

WSstMise nod)der Wetz
unternimmt, ist bereit, Aufträge jeder Art nach dort
zu übernehmen. Gesl. Anfragen u. 8 . 583 Tagb!.-Verl

»Sanatoriums
in naturschöner, waldreicher Gegend, Nähe Berlin,
Prachtbau , anf da» modernste eingerichtet. 48 Zim¬
mer (38 komplett möbliert), großen Gesellschafts-
räumen, 20 WirtschastSrüume, außerdem großes, neu-
zeitlich eingericht. Badehaus im 20 Morgen großen
alten Park, Obst- und Gemüsegarten, in voll. Be-
triebe, Einnahmen ca. 450 000 Mk. pro Jahr , be-
Anderer Gründe halber sofort sür den spott -rilligen
Preis von 1 200 000 Mk. zu verkaufen. Erwünschte
Anzahlung ca. 600 000 Mk. Nur ernstliche Selbst.
Raufer wollen sich wenden an den Allein-BeauftraatenH- H. Lenker, Berlin, Flensburger Str. 23. F84

jtaeen-
Sxpedition
0.Jrenz

G. m. b. H.
Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-Platz 3. 1
Fernruf 6077.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. E.

Inseraten-Annahn*
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes!
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt - Agentur
der

Kölnischen Zeitung.

Brennholz und
Anzündeholz.

HokzWol.e und
Handleiterivagen

liefert frei Haus bei Be¬
stellung von mindestens
5 Ztr . 1135

W . Gatt Wwe..
Biebrich a. Rh.,

TelephonanschlußNr. 13

Töckt. autstt Kaufm ..
Fabrik .. Mitte 40. sucht

Beteiligung
oder Uebernabme eines
länger besteh, rentablen
Unternehmens , w. eine
gesicherte Eristenz bietet.
Äusfübrl . Angebote mit
Angabe des erforderlichen
Kapitals erb an Kästner.
Darmstadt Kimmerstr. 7.

Trockenes
Buchen-u.Eichenscheitholz
i für Zentral- und Ofen-Heizung. /

KohMo«

ErnstCarl
2Römertor2 Am

Geschäftszeit: B—10u. 3—6 Uhr.

- - Lager : Westbahnhof
oeöffnet von8—12u. 1—3Yz Uhr.

Anzündeholz , fein gespalten
Abfallholz.

1173

WM
still ober tätig , mit größ. l
Kapital , welches objektiv
icher gestellt wird und
höchsten Gewinn abunrft,
für umfangreiches Unter¬
nehmen gesucht. Off. unt.
I . 544 au den Tagbl .-Vl.

Fachmann
ucht privat . Kapital zur I

Weineinlageruna . Anschr.
u. A. 138 Tagbl .-Verlag.
Bertauiche od. verkaufe

Glockenspiel m. Klaviatur
gegen Gong (Tamtam ).
Meblstraße 16, 2 r.
X  strebsame , talentierte

bühnengewandte Sängerin
(Altistin ) bittet Edel - .
denkende ihr Fortkommen
zu fördern . Off. u. M. 53« |
an den Taabl -Berla g
Am Samstag

eine Rolle n. Darmstadt . !
E . Schermul» Wage-

Pianos
Flügel

können zum Aufbewabren
angenommen werden, a.
behilflich beim Verkaiff
ciff „ E. 520 Tagbl .-V.

NeiguWS ' W!
Beamter . 31 I .. evang..

wünscht Bekanntschaft mit
o.-rm . Dame . Off. unter
S . 544 an den Tagbl .-Vl.

Nettes, emes« An
21 I .. evgl.. wünscht gut¬
situierten Herrn zwecks
Hejrat kennen zu lernen.■. n. N 544 Tagbl .-Bl

Während der Einschreibung
der neuen Brotkarten

empfehle mein Geschäft aufs angelegenste.

Fritz Bossong , DQipfWm,
.  Kirchgasse 58. .— 1119

Wer würde einKind
tzrlLLMLKÄKaufm .-Witwe . ..tinderl .,
46. schneidig, tucht. für!
Geschäft u. Saus , re,
gute Erz., mustk̂ hr
Heim u. 25 000 Mk.. sucht
Briefw . mit alt . Herrn.
Kauim . in s. a. Verb. od.
Beamt ., zw. Heirat . Off.
». K. 545 Tagbl .-Verlag.

Restaurant

Hulmbaeher Jetsenketier
Tawmisstraue S 2 .

18 Mn . vom Kurhaus — 6 Min. vom Staatstheater.

Altbekanntes, gutbürgerl. Bier- u.Wein-Restaurant
Erstklassige Küche.
Diners k Mk . 8.— von 12—21/, Uhr . l

Fertige Platten vor und nach dem Theater.
Schöner Saal für Hochzeiten , Gesellsch .,Vereine usw.

Spezlal -Ausscbank (Vollbier)
der Petzbrauerei Kulmbach.

Eigene HamsscMächlerei . Inh . 3.  Edingshans.

Herr , blond.
galant , w. liebev . Dame
zwecks Heirat k. zu lern . :
bis 37 I . alt . am l. v.
Land . Damen mit Berm.
oder Einbeirat bevorzugt.
Strengste Diskret . Offert . ,
u. A. 141 Taabl -Berlag. 1

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung)

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiiiS-
Beliandlung nach den
neuest , wissenschaltl.

Methoden
ohne Berulsstörnngw. *« - vuiciDUÜllUUgöU U1IUO wm.  ^

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F138

Spezialarzt Dr. med. Heüaender
Frankfurt a. M., lieihmannstrasäe 56, gegei
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 695
Täglich ll -l , 8-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Licht-, Kraft -, Wasser -,
Klingel -Anlagen (ohne Elemente) "«i

-- ---- Lidif -Beisfeuer - Anlagen - - ---
auf Kosten des Städtisch . Elektrizitats -Werkes.
Heinrich Brodt Söhne,Oranienstr.24. Tel.657$

Harma Baum
Adolf Rothschild

Verlobte,
Wiesbaden

Taunusstrasse 46.
Darmstadt

Friedrichstrasse 16.

Albert Spiegel
Paula Spiegel

geb . Kahn

Vermählte.
Bad Nauheim Schierstein

Trauung l1/, Uhr Adlers Kurhotel, Bad Nauheim,

Ihre Vermählung geben bekannt

Studienrat WUly Ott 1t , FTCIUj
Martha , geb . Grugelsiepe.  1164

Wiesbaden Aplerbeck



iSnilPr ^ Tanzschule
\ ^ § t»4 o • 6 . 10. lOindschild u. F̂rau

ytdelheidstraße 55. ^Fernruf 6010.

Siersfadter Sn *. 4
SpeziaSarzt f. Erkrankung,

der üarawege
von der Reise zurück.

Am Samsta ?, den 9 Oktober , abends 6 Uhr , im Festsaale des
Wintergartens , Schwalbacher Straße 8:

^Reunion.
Vorführung von Fandango , Slingan , Scotish espagnole.

Karten für Teilnehmer : Saal 6.—, Galerie 4.—, Karten für Eltern
und Begleitpersonen : Saal 5.—, Galerie 3.—; im Vorverkauf auf alle
Karten 60 Pf . Ermäßigung . — Die Karten sind im Vorverkauf in

Sauers Tanzschule , Adelheidstraße 33, zu haben.

Da die gegenwärtige Zeit keine Kleidervorschrift gestattet , so wird
gebeten , dem Charakter einer Reunion und den früheren Gewohn¬

heiten des Instituts möglichst Rechnung zu tragen.
Es gelangt nur eine bestimmte Anzahl Karten zum Verkauf.

> Mur einine Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWelser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal, etft. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Rotel Römerbad).

Mein!
Bestellungen aui Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 2a/27
bei Pb . Schadt ange¬
nommen.

Telephon 3034.
Edel -Koch-Fallobst.

Weaner . Sonnenberg.Ludendoristrcme.

fSanssouci-
Kabarett

MAINZ ■
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer,

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei 1

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei I

ßafi „ Orient"
(Unter den Eichen)

Samstag und Sonntag:
Bunlet übendu. Ball.

[Verstärkte Kapelle .) — An beiden Tagen:Großes Schlachtfest.
Spezialität : I Getränke

GarnierteSchlachtschüssel| ~ nach Belieben. -

Croß- Wiesbaden
Dotzhe 'mer Straße ! !'

Programm
vom 2. bis 8. Oktober.

Texas Jacks
Todesritt.

Wildwest -Drama in
4 Akten.

Pump und Langenbein.
oder:

Der Lebendig -Tote.
Film -Groteske , 4 Akte.

ODEON

Sdinrab,floeUe&lA
Bankgeschäft —

Huyssenallee 27.

Der große
Mia May -Zyklus:

Die Herrin der Welt.
I . Teil:

Die Freundin des
gelben Mannes.

Fernruf : Nr . 7320 , 7321, 7322, 7323, 7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Telegramm -Adresse : Schwanobank.
Reichsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Nr . 16973.

Ein Drama aus chine¬
sisch . Freudenhäusern,

6 Akte.
Viel zu schade zum

heiraten.
Reizendes Lustspiel.

Wir sind freibleibend Abgeber von:

Kammer-Lichtspiele
Deutsches Voikskino

Mauriti usstr .12. 1.6137

4% % Bremer
4Yz% Dresdner
4 % Barmer

Dortmunder

Staatsanleihe
Stadtanleihe

4 7°
4 % Hypothekenbank in Ham¬

burg Pfandbriefe
4"% 100 rückz.Fried.Krupp-Obl.

1. 4%% 103 .. AugustusI.-Obl.

4%% 102 rückz. Carl Zeiß-Stiftg.
Jena-Obi.

Vom 6. bis 8. Oktober.

4% % 100

4% % 102
4%% 103
4% % 103
5 % 100

5 % 102

Siemens-
Schuckert-Obl.

Adler-Qbl.
Feldmühle-Ob!.
Wintershall-Ob!.
Benz-

Motoren-Obl.
Rhein. Braun-

kohlen-Qbl.

Spitzwag,der
ewige Hochzeiter.

Eine Altmünchener
Geschichte in 4 Akten.

Der weide Fuchs.

Devisen -Abteilung.
Lustspiel in 2 Akten
mit Aug. Junkermann |
als »Schnabelmann «.
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mark.

Schecks und Auszahlungen
auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200I

Der Obst- u. Gartenbauverein
füt den Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

(Geschäftsstelle Wiesbaden, LejsmAraße 1«)
veranstaltet vom 9—12. Oktober ds . Js . in den Sälen
des Gasthauses „Zum Schwanen " , u Erbcube .m
eine Kreisobst - und Gemüseschau . 1̂ 21,

Reichhaltige Obst« und Gemüsesortimente, geordnet
noch fachlick,en Gefichtsvunkten, belehr. Sammlunge » für
Obkieu. Geinüsezüchteru. Kleingärtner , Obfi- u. Kemufe-
verkauf. Obst- u. GemLjeverwert., Schädliugsbefämvtuirg.

lUtage-g.M !i|(!i
Heute letzt . Tag!

Die Vampire
in a. Vrivatbaus an d.
Ringkirche. Preis ä 5 .AI.
TTor. im Taabl .-Nerl . Ew

IV. Teil.

Der Herr der Blitze.
Mag - u. Wendeten
gut U. reichlich. IN Pnvat-
baus . nabe Kurhaus , und
Theater . für Ausländer
liranzöi . Küche). Adrest:
im Tagbl .-Derlag . ^ o

Ab Freitag : V. Teil
Der

Giftmensch.

Hotel „Per Lindenhof'
. . . . . . *'  T -1 OKO Haltestelle der Linie 3.

Walkmühlstrasse 61- 03. ” Tel. 253. Haltestelle der Linie 3.
.IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII . » >» . >' » >>' " » . . . . » ,» <» » » >» »

Vornehme Premdenpension. Uollständig neu eingerichtet. Grosser ParK.
Besonders empfohlen für Winteraufenthalt

Zentralheizung.

Erstklassiges Restaurant.
Diners u. Soupers ln Verschied. Preislagen

Reichhaltiflc Abendkarte.
Angemessene Preise.

bei günstigen Bedingungen
In 1/erdlndung

Bäder auf Jeder Etage.

Cafe und Konditorei.
Elegantes Nachmittags- Cafe.

Täglich KÜNSTLER - KONZERT
des Eerdy Buschardt -Trlo.

Künstlerisch ausgestattete Räume zur Abhaltung Von Hochzeitenu. sonstigen Gesellschaften.

Ab 6°° Uhr täglich

Sie urfidelen Tiroler
??Hat schon jemand gefragt V.

I Bockbierfeste . — Vollbier.

!! Rabeck ist da !!

Adi Riverf.
grotesk . Tanzkorniker,

Mia Mira.
Sängerin.

Geschwister Fenes-o.
Tanz -Duett.

Anfang 6 Uhr , Sonn¬
tags 3 Uh?.

Kleine Preise
von Mk. 1.30—4.00.

Monopol
IVilhelmstraße 8.

Telephon 598.
Nur 3 Tage!
Bruno Kästner

Ria Jende

Schauspiel in vier
Akten.
Ferner:

Eva May
Schwarze Perlen!
Filmtragödie in

6 Akten.
Spielzeit:

3 bis 10 Uhr.

MtstheMMsbM
Donnerstag . 7. Oktober.

4. Borstellung Abonnement A. |
Ernst.

Walhalla
Eine triviale fiomööe für seriöseI
Leute in 3 Slktcu oou O. Wiide.
John Worthing . W. Stemdeck
Algernon Montford . K.L. Dieh<
Kauouik . Chasable M . Andrmno
Moultou . ESrtu . <S. Lehrnmnn
Merriman . . . Friede . Prüter
Lune , Diener . . . CH.  Jaffa!

Der erste MaySilm der neuen Serie : |

vsr Henker
von Sankt Marien.

jmmt) Sonnemannl
Cecily Cardow . Helga Reimers I
B!ig Prism . . . Aiarga Äichul
Anfang 7. Ende etwa 9.15 Uhr .|

. Ein mittelalterliches Spiel in 6 Akten.
Ober -Regie -Leitung : Joe MAY . (Ufa-Film .)

Das Vaiufamädeli
Lustspiel in 4 Akten mit

| Ossi Oswalda , Viktor Janson.

5

Bq,
Tra
gelbHof
zieh'

Variete-Teil—

Der Kampf um die Ehe
Zweiter Teil:

MW -HMsr.
Donnerstag . 7. Oktober.

Die Fratt int Hcrmeli
Opecene i» SAkie» von I . Siibert.
In den Hauptrollen sind bi¬
sch,Miat : Die Damen Dtlma
Marbach . Ennny Pelery . Di«
Herren : Eduard Blitz, Oskar
Bunge . Carl Ehrhardt -Hardts
F . Äi. Lreske, Hermann Varna

Jo !e! Wildt.
Anfang 7. Ende nach S.30 Uhr.

. . __ _ „ 30 ,ct UUUDt.
I r> End. 'Mch- .3° m

T ®1 !™r ei l (mmtayü

Im Labyrinth der Seele
. . t_ er, _ ,-,1 ln K Airfan mifDramatisches Schauspiel in 5 Akten mit

Thea Sandten und Paul Bildf.
Außerdem der sensationelle Detektiv - Schlager

Ser BieMlitig von Sing-Sing.
Detektivdrama in 5 Akten mit Heinr . Peer.

Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

•Kisiephon
Taunusstr . 1.

Das entzückendste Lustspiel
aller Zeiten!

Die Ausfern-Prinzessin.
4 Akte mit OSSI OSWALDA.

Brigantenliebe
Schauspiel in 4 Akten mit Ellen Richter

in der Hauptrolle.
Anfang 4 Uhr ._ Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, 7. Oktober
Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:

Angeführt von dem verstärkt«
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg.
Marsch von F. v. Lion.
Ouvertüre zur Operette
*Grigriu von P. Lir.cke.

3. Rosen aus dem Süden»
Walzer von J . Strauß.

I4. Aus Herzensgründe (Ton
stück) von Lange.

5. Ouvertüre zur Operette
„Giroflö-Girofla“ v. Leco q-

I6. Aubade priutaniöre von r,Lacombo.
7. Fantasie aus der Oper

„Martha“ von F. v. Flotow.
| 8. Nordise ier Marsch von

Leidermann.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Ausgeführt von der Kapell®
d. Wiesbadener Musik-Vereint™

Leitung : K. Sehwartze.
1. St . Tiilhildis - Marsch von

v. Goisendörfer . *
2. Ouvertüre zur Oper »Mi#!

n«na von A. TI»oinas.
13. Wenn aus tausend Blüte»

kelchen, Ued aus der Opa
retto „Oie Amazone“ v0*

. Kr. v. Hlon.
4. Czardas aus der Oper „OS

Geist der Wojewoden“ voi
L. Großmann. .

5. Ouvertüre zur Oper
weiße Dame“ von Boioldiea

G. Goldregen, Walzer vol
Waldteufel.

7. Potpourri aus dem Balles
„Die Pupenfee “ von P '"“°

8. Immer flott, Galopp
£ura!4

Do
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